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Lenlt Ralle«ela?
Bor der Antwort Mussolinis auf die Dorschttige des Fünfsransschusses

Rom,  20. September.
Wenngleich die Vorschläge des Fünferaus-

lchusses ,n hiesigen politischen Kreisen auch
weiterhin mit größter Skepsis beurteilt wer¬
den, so unterläßt man es doch jetzt all¬
gemein, die Vorschläge rundweg abzulehnen.
In ihrer gegenwärtigen Form seien sie aller¬
dings, Wie an zuständiger Stelle erklärt wird,
für Italien nicht annehmbar , falls nicht
noch einschneidende Aenderungen vorgenom¬
men werden sollten. In dieser Absicht wer¬
den, wie man hinzusetzt, die Vorschläge des
Fünferausschusses in Rom von der italieni¬
schen Regierung zur Zeit einer Prüfung
unterzogen. Wie rasch diese Prüfung durch-
gesührt werden kann und wie weit der auf
Samstag vormittag einberufene Mimsterrat
bereits endgültig zu diesen Vorschlägen
Stellung nehmen kann, läßt sich zur Stunde
noch nicht übersehen.

Rom, 20. Sept . Nach einer ersten Ueber-
prüfnng der Vorschläge des Fünferausschnsses
hat Mussolini am Freitag nachmittag den
französischen Botschafter Chambrun und
Staatssekretär Snvich sowie den englischen
Botschafter Sir Eric Dr-nmmond empfangen.
Obwohl über diese Unterredungen nichts ver¬
lautet , ist man doch in politischen Kreisen ge¬
neigt, ihnen im Hinblick auf eine mögliche
Weiterbehandlung dos ilalionisch -abossrnischen
Konflikts eine gewisse Bedeutung beizulegen.
Der Ernst der Frage wird frrMch nach wie-
vor allenthalben und besonders auch ans
französischer Seite mit besorgter Skepsis be¬
urteilt.

Die Antwort des auf Samstag vormittag
angesetzten Ministerratcs dürfte nach Ansicht
italienischer unterrichteter Kreise mit Bemer¬
kungen verknüpft sein, die ihrerseits den
Gegenstand weiterer Beratungen des Fttnfer-
ausfchusses bilden könnten. Im Hinblick auf
diese Möglichkeit wird in hiesigen autorisier¬
ten Kreisen' der größte Wert auf die Fest¬
stellung gelegt, daß die militärische Aktion
Italiens in Ostafrika, die als Vorbeugungs¬
maßnahme gedacht sei, nicht über den Charak¬
ter ähnlicher kolonialer Maßnahmen hinans-
gehen soll, wie sie wiederholt in anderen
Kolonialabschnitten durchgeführt worden seien
und wie man sie unter Einsetzung von Tanks
und anderen modernen Kriegswaffen zurzeit
an der nordindischen Grenze erlebe.

Auf keinen Fall werde Italien eine Ini¬
tiative ergreifen, die den italienisch-abessini-
schen Konflikt auf Europa ausdehnen und
den europäischen Kontinent in kriegerische
Verwicklungenziehen könnte.

Das große Festessen, das der Kaiser von
Abessinien, wie angekündiht, am Donners¬
tag abend für die in Addis Abeba weilen¬
den Vertreter der Weltpresse veranstaltet
hat , nahm in Anwesenheit von 88 Pressever¬
tretern einen glänzenden Verlauf . Im Ver¬
lauf des Abends nahm der Kaiser das Wort
zu einer Ansprache, in der er nochmals wie¬
derholte, daß er niemals ein Man¬
dat , welcher Form es auch sei , an¬
nehmen werde , das die Unab¬
hängigkeit seines Landes ver¬
letzen würde.  Er faßte wörtlich: ..Ueber
2000 Jahre unserer Freiheit haben wir un¬
sere Fähigkeit gezeigt, uns ohne Protektorat
selbst zu regieren. Als Führer des Kaiser¬
reiches und Beschützer meines Volkes
werde ich im Kriegsfälle selbst
das Heer gegen den Feind füh¬
ren,  aber Gott wird es zu verhindern wis¬
sen, daß unser Streit mit Italien einen blu¬
tigen Ausgang nimmt. Wir können
Italien keine wirtschaftlichen
und Gebietszugeständnisse ge¬
währ e n, o h n e e i n e G e g e n le i st n n g
zu erhalten,  oder Italien dadurch von
einem Angriff abzuhalten. Als unabhängiger
Staat wachen wir über unsere Freiheit ." .

Sewerwrgrmg Ilslirrss
gMerrs?

Paris,  2V. September
Der Berichterstatter des „Echo de Paris"

in London berichtet seinem Blatte , die eng¬
lische Marineleitung sei der Uebcrzeugung, im
Ernstfälle Italien durch Abschnüren
der Petroleumlieferungen matt
setzen zu können.  Dieser Absicht ent¬
sprächen auch die Flottenbewegungen. Die
Schließung des Suezkanals würde die
Versorgung durch den persischen Meerbusen
und die Petroleumlinie von Abadan ab¬
schneiden. Die Bewachung der Palästina-
kListe und Haifas  würde die Zufuhren
von Petroleum aus dem Irak sperren. Selbst
wenn die Italiener dort Erfolg haben soll¬
ten, würden die Engländer leicht das Petro¬
leum an der Quelle in Mossul  aufhalten
können. Um den Italienern die Lieferungen
aus dem Kaukasus abzuschneiden, sollen
gegenwärtig Verhandlungen mit
der türkischen Regierung über
die Schließung der Dardanellen
im Gange sein . Durch Sperrung der
Meerenge von Gibraltar  werde
Italien von der Zufuhr amerikanischen
Petro ' " ? abgeschnitten. Es könnte dann

nur noch auf dem Festlandsweg üoer die
Schweiz, Deutschland und mittelbar über
Rumänien Petroleum beziehen, vorausgesetzt,
daß die Lieferanten dieser Länder trotz der
etwaigen Vorschriften des Völkerbundes
überhaupt Italien versorgen könnten. Rach
Ansicht zuständiger Kreise würde Italien
binnen kurzem kein Petroleum mehr haben.

Manöver der ägyptischen Luftflotte
Die fünftägigen Manöverderäghp.

tischen Luftflotte,  die unter Füh¬
rung englischer Offiziere abgehalten tour-
den, wurden am Freitag beendet. Sie be¬
standen hauptsächlich im Bombenabwurf auf
Ziele in der Wüste. Die Verbindung zwi¬
schen dem englischen Hauptquartier und der
neu eingerichtetenFlugbasis an der Ostküste
des Suezkanals wurde durch Flugzeuge
sichergestellt. Die in Helmieh bei Kairo
stehenden motorisierten Truppen erhielten
die Weisung, sich für Wüstenexpeditionen
bereitzuhalten.
Scharfe Sprache ilalisnifcher Blätter

„Gazetta del Popolo" überschrcibt ihren
heutigen Leitartikel „England will den Krieg
gegen Italien ". Diese Worte mögen, so sagt
das Blatt , nach den kürzlichen Acßerungen
des britischen Außenministers überraschen)
klingen, aber sie seien die durchaus logische
Folgerung der englischen Haltung in Gens,
der Kriegsschisfzusammenziehungen im Mit¬
telmeer und im Noten Meer, sowie der her¬
ausfordernden Sprache der englischen Zei¬
tungen. Es bestehe kein Zweifel darüber , daß
sich England entschieden Italien entgegen¬
gestellt habe aus Gründen, die nichts mit
dem Völkerbund zu tun haben. England be¬
eile,fich zu Sühnemaßnahnlen zu greifen. Es
wolle den Krieg.

In ähnlicher, wenn auch nicht so krasser
Form , äußert sich die Turiner „Stampa ".
Sie behauptet, Vngland stürze Europa mit
satanischer Gelassenheit in den Abgrund. Die
Entsendung der größten Schlachtschiffe der
englischen Flotte, „Hood" und „Nenown" in
das Mittelmeer wird als Einschüchterungs-
Versuch und Herausforderung bezeichnet.

„Giornale d'Jtatia " schlägt schärfste Töne
gegen England an , deren Ursache die Stel¬
lungnahme der „Times" und anderer eng¬
lischer Blätter zu den Ergebnissen des Fün¬
fer-Ausschusses ist, die mit „offensichtlichem
Jubel " in beleidigendemTone kundtut, daß
-er Fünfervorschlag in keiner Weise den ita¬
lienischen Interessen Rechnung trage. In
Genf sei nunmehr die Rücksicht auf italieni¬
sche Interessen beiseitegelassen worden. ES
gebe dafür eine offene Repressalienpolitik, die
von England gegen Italien inspiriert werde.
Die Sympathien für die italienischen Aus-
dehmmgsbedürfnifse, die Hoare zweimal vor
dem Unterhaus geäußert hätte, seien nun¬
mehr zurückgenommen worden. Uebrig
bleibe nur der Wille Englands,
Italien eine Schlacht zu liefern.

Bedingte Annahme dusch
Abessinien

Kein Verzicht auf Unabhängigkeit
Der Kaiser vor Vertretern der Weltpresse

Addis Abeba,  20. Sept.
Die Vorschläge' des Fünfer -Ausschusses

werden weiter eingehend geprüft. Im großen
und ganzen betrachtet man sie hier als a n-
nehmbar.  Allerdings steht die Regierung
auf dem Standpunkt , daß sie gemäß ihren
früheren Zusagen über wirtschaftliche Zuge¬
ständnisse, die allen Ländern gleiche Rechte
einräumen, nicht in der Lage sein wird,
Italien Sonderzugeständnisse einzuräumen,
da diese unter Umständen Streitigkeiten mit
den anderen interessiertenGroßmächten brin¬
gen könnten.

Im übrigen hat der Kaiser die Schaffung
einer besonderen Polizei, die für die Sicher¬
heit der in Abessinien lebenden Europäer
sorgen soll, bereits vorbereitet. Was die
Kontrolle des Sklavenschmuggels an den
Grenzen anbelangt , so ist man hier der An¬
sicht, daß dies die Aufgabe der anliegenden
Länder sei, durch die der Schmuggel erfolgt.
In der Frage der Aufnahme ausländischer
Berater in die abessinische Regierung ist man
nach wie vor zu Zugeständnissen bereit. Der
Völkerbund solle seine Kandidaten — Euro¬
päer oder Amerikaner — Vorschlägen, der
Kaiser behalte sich jedoch seine Einwilligung
vor.

dre Beisetzung der verunglücken
SA.-Münner

„Ihr Opfer ist das Unterpfand für «vser Leben-

^ Göppingen, 20. September.
Jäh hat der Tod fünf selbstlose Kämpfer,

Männer der SAN.-Standarte 120, aus der
Reihe der Kameraden gerissen: Karl Bu Il¬
ling,  August Musch , Georg Hauser,
Julius Falk  und Otto Widmann.  Don¬
nerstag nachmittag wurden sie zu Grabe ge¬
tragen . Die ganze Stadt hatte halbmast ge¬
flaggt, Tausende gaben den toten Kamera¬
den das letzte Geleite. Mit den Abordnungen
aller Gliederungen der Bewegung hatten sich
zahlreiche Vertreter von Staat und Partei
cmgefunden, an ihrer Spitze Gauleiter und
Neichsstatthalter Murr,  stellt, . Gauleiter
Schmidt,  Ministerpräsident Merg en¬
thalte  r , Innenminister Schmid,  SA .»
Gruppenführer Ludin,  als Vertreter der
Obersten SA . - Führung Gruppenführer
Lasch usw.

Nach Trostworten des evangelischen und
des katholischen Geistlichen senkten sich die
Fahnen und drei Salven des Ehrensturms
donnerten über das offene Grab. Dann
sprach Gauleiter und Neichsstatthalter Murr:

„Immer , wenn wir an den Gräbern toter
Mitkämpfer standen, erhob sich die schwere,
bange Frage , warum dies schreckliche Opfer
gefordert werden mußte, und immer gab es
daraus nur eine Antwort , so bitter sie uns
auch klingen mag: Kein Volk vermag
zuteben , oynedaßGlreberdtetes
Volkes bereit wären , sich für das
Volk zu opfern.  Ein Volk, dessen Glie-
der nicht zu diesem Opfer fähig sind, ist zu
ewigem Tod verurteilt . Aus ihren Gräbern
erwächst die neue Saat , das neue Leben. Aus
ihrem Geist entwickelt sich die Tat der kom¬
menden Generation. Ihr Leben, Kampf und
Tod ist Vorbild für die Folgenden. So ist
der Tod auch dieser Kameraden geadelt durch
ein höheres, größeres Ziel: das Leben der
Gesamtheit.

So wie ihre Vorkämpfer im Kampf für das
ewige Reich ihr Leben gaben, so erfüllten sie
ihre heilige, große Aufgabe in Treue bis zum
Letzten, und wenn sie sich anschließen an die
lange Reihe unserer unsterblichen Toten der
Bewegung, so klingt in uns auf das Lied, das
sie so oft gesungen: auch sie marschieren im

Geist in unseren Reihen mit. Ihr Opfer
ist das Unterpfand für neues
Leben.  Das dankt ihnen ein ganzes Volk."

Gruppenführer Ludin  gedachte der
toten Kameraden im Namen der SÄ .: „Wir
wären zutiefst bedrückt, wenn wir nicht wüß¬
ten, daß diese Opfer einen großen, ewigen
Sinn haben: den Weg zur Freiheit eines
Volkes zu bereiten. Und ihre Treue schließt
in sich die Mahnung für uns , zu jeder Zeit
bereit zu sein."

Ministerpräsident Mergenthaler
nahm Abschied von den Toten namens der
Staatsregierung.

Neichsstatthalter Murr , die Gruppen¬
führer Ludin und Lasch und Ministerpräst-
dent Mergenthaler legten Lorbeerkränze am
Grabe nieder. Nach Beendigung der Trauer-
seierlichkeiten sprachen Gauleiter und Reichs¬
statthalter M u r r, stv. Gauleiter Schmidt
und Gruppenführer Ludin  den Angehöri¬
gen die herzlichste Teilnahme aus . Ein Vor¬
beimarsch der Formationen am offenen
Grabe beschloß die eindrucksvolle Trauer¬
feier.

Protest gegen die Reichstagsrede des Führers
beabsichtigt ,

1p. Kowno, 20. Sept . >
In Kownoer politischen Kreisen erhält sich

hartnäckig das Gerücht, daß die litauische
Regierung gegen die Nürnberger . Reichs¬
tagsrede des Führers bei den Garantie¬
mächten des Memel-Statuts zu protestieren
beabsichtige.

Reuter meldet aus Genf,  Eden und La-
val hatten am Donnerstag eine lange Be¬
sprechung mit den Vertretern Litauens und
Lettlands , Lozoraitis und Munters , über die
Frage der Zukunft von Memel. — Es ver¬
lautet , die vier Staatsmänner seien über¬
eingekommen, die Frage auf diplomatischem
Wege und nicht von dem Völkerbundsrat
oder der Völkerbundsversammlung zu be¬
handeln.

Laval fordert Einhaltung des
Memelstatuts

Paris , 20. Sept . Wie das „Petit Jour¬
nal" wissen will, hat Ministerpräsident und
Außenminister Laval in öer Unterrredung,
die er vor seiner Abreise von Genf mit dem
litauischen Außenminister und dem lettischen
Vertreter beim Völkerbund gehabt hat , noch
einmal ausdrücklich betont, daß das Memel-
statut von der litauischen Regierung strikt
befolgt werden müsse und daß auch die Wah¬
len in größter Ruhe vonstatten gehen müß¬
ten, um jeden Zwischenfall zu vermeiden, der
Folgen für Osteuropa nach sich ziehen könnte.
Ueber diesen Punkt habe Laval nacheinander
mit Eden, Beck und Aloisi gesprochen.

Gmchjjklm AlvtteMrrch in Manbul
Istanbul , 20. Sept.

Unter , großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung ist Freitagvormittaa ein Geschwader
der griechischen Kriegsflotte, das sich auS
dem Kreuzer „Helli", den Zerstörern „Hy¬
dra ", „Spara ", „Aerax" und „Panthera ".
den U-Booten „Triton ". „Proteus ", „Kat-
soniS" und einigen anderen Schiffseinheiten
zusammensetzt, in den Hafen von Istanbul
eingelaufen. Zugleich mit den Kriegsschiffen
traf ein griechisches Geschwader von 6 Mili¬
tärflugzeugen ein. Türkische Kriegsschiffe und
2 Flugzeuggeschwaderwaren den Gästen ent.
gegengesahren, um sie auf dem Marmara-
Meer zu begrüßen. Die griechische Flotte
wird einige Tage in Istanbul bleiben. Von
den türkischen Behörden werden für die Gäste
verschiedene Festveranstaltungen und Emp¬
fänge vorbereitet.

Im Hinblick auf die gegenwärtige poli¬
tische Lage gewinnt dieser Flottenbesuch in-

) sofern besondere Bedeutung, als dadurch die
Freundschaft zwischen der Türkei und Grie¬
chenland eine neuerliche offizielle Bekräfti¬
gung erfährt.

D i c n e u e N n ! e r kn n s t d e r N e i ch s-
sü h r e r schu l e des A r b e i t s d i e n ste 8
In Golm bei Potsdam ist am Freitag von
Reichsarbeitssührer Hierl feierlich ringe-
weiht worden.



KolltiW Wochenschau
Die Worte auf dem diesjährigen Partei¬

tag, die uns menschlich am stärksten ergrif¬
fen haben, hörten wir in den letzten Minuten
vor seinem Abschluß. „Wenn ich einmal die
Augen schließen werde . .sagte  der Führer
und deutete eine Möglichkeit des menschlichen
Schicksals an. an die auch nur zu denken
jedem von uns bisher unmöglich erschienen
wäre. Dennoch mußten wir es alle so emp¬
finden. daß sich in den Worten des Führers,
mit denen er sich eingliedert in die Kette der
geschichtlichen Entwicklung, eine triumphale
Erkenntnis ausspricht: die Grundlagen des
nationalen Erneuerungswerkes sind gesichert
und die Bürgschaft für eine unaufhaltsame
und geradlinige Entwicklung in der vom
Führer gewiesenen Richtung ist geschaffen.
Für das Leben und das fernere Werden der
Nation auf dem Grunde des neuen Welt¬
bildes, das der Führer in seiner Schluß¬
ansprache in monumentalen Zügen zeichnete,
ist der gestaltende und bindende Faktor heute
geschaffen. Den Faktoren, die im Verlaus
der geschichtlichen Entwicklung für die
deutsche Volkwerdung entscheidende Bedeu¬
tung hatten, der Königsidee in ihrer alten
Prägung und dem Christentum, hat der
Führer den geschichtlichen Dank ausgespro¬
chen. Nach der konfessionellen Spaltung
kann dem Christentum die verbindende ge¬
staltende Kraft im Politischen Leben nicht
mehr zuerkannt werden. Die Nolle als welt¬
anschauliche Gestalterin. als Politische Len¬
kerin des deutschen Schicksals und als das
entscheidende einige Band fällt jetzt der Par¬
tei zu. In ihrer heutigen Organisationsform
und in ihrer weltanschaulichen Festigung er-
blickt der Führer heute schon die vollkom¬
mene Bürgschaft dafür , daß das Werk und
seine Fortführung nicht geknüpft ist an die
in den Händen der Vorsehung liegende Dauer
eines Menschenlebens.

Die zweite Säule des neuen Staates ist
die A r m e e. Sie wird in einen immer enge¬
ren inneren Zusammenhang mit der Be¬
wegung gebracht werden. Die Führerauslese
in ihr wird von den gleichen Grundsätzen
wie denen der Bewegung bestimmt. Ihre
Soldaten , die bereits den Arbeitsdienst hin¬
ter sich haben, werden später in die SA.
übergeführt, und von dort aus wieder wird
die Auslese für die Partei vorgenommen, die
in sich die von der Vorsehung selbst beruse-
nen Volksgenossen auf der Stufenleiter der
politischen Führung emporsteigen läßt , um
schließlich der Nation und dem Reich selbst
den Führer zu geben. So ist das Bild der
künftigen. VersassunH des Dritten Reiches,
deren äußere Orgamsationssormen mit dem
volksverbindenden und volksentwickelnden
weltanschaulichen Anhalt heute feststehen.
Daran rann rein ernzckrnenfchliches Schicksal
mehr etwas ändern . Das war der Sinn der
Schlußansprache Adolf Hitlers . Das ist die
weltgeschichtliche Tatsache der Errettung und
endgültigen Erneuerung der lebenden Sub¬
stanz des deutschen Volkes, die deutsche Gene-
rationen noch in einem Jahrtausend mit un¬
endlicher Bewunderung und mit heißem
Dank zu deni genialen Heros aufschaucn
lassen werden, der ein neues Kapitel der
deutschen Geschichte, der Weltgeschichte aufge¬
schlagen hat . In diesem Kapitel wird von der
nach ;ahrtausendjührigem Ringen erkämpften
Einigung der lebenden Substanz des deut¬
schen Volkes und von ihrer Vollendung auf
den Grundlagen der rassischen und völkischen
Wertung und der sozialistischen Führeraus-
lese die Rede sein. Die in der historischen
Neichstagssitzung verkündeten Gesetze, die das
jüdische Element, aus deutschem Reichsboden
endgültig vom deutschen Volke selbst abson¬
dern, gehören mit zu dieser Grundlage. Die
Tatsache, daß dieses neue Reich in wieder-
gewonuener Gleichberechtigung sich nach
außen nicht nur sicher fühlen darf, sondern
tatsächlich sicher ist, wurde am Tage der
Wehrümcht in einem Bild enthüllt das aus
in kurzer Zeit vollbrachte und ans Wunder-
bare grenzende Leistungen zurückweist. Ueber
dem einigen, freien und gereinigten Volk
wurde dann mit Recht als einzige Fahne das

rvanner yocygezogen, bas das Symbol für
die Weltanschauung der Bewegung und ihres
Kampfes ist.

»

Noch einmal hat der Führer in der Nürn¬
berger Neichstagssitzung sich feierlich dazu
bekannt, dag Deutschland seine neue Armee
mit dem Willen geschaffen habe, den Fri e-
den in Europa zu sichern.  Er hat
aber ebenso deutlich zu erkennen gegeben,
daß wir uns es nicht mehr gefallen lassen
werden, wenn andere Mächte, wenn gar ein
frechgewordenerGernegroß hohnlachend auf
Verträgen herumtrampeln will, die zum
Schutze deutschen Volkstums jenseits unserer
Grenzen, zum Schutze also eines Teiles unse-
rer lebenden Substanz, geschaffen wurden.
Der litauische Außenminister Lozoraitis
hatte in Genf den kläglichen Versuch unter¬
nommen, alles als harmlos hinzustellen,
was die litauische Negierung an Maßnah-
men der Unterdrückung gegen das Memel¬
deutschtum durchgeführt und eingeleitet hat.
Eigenartigerweise bemühen sich jetzt auch

sonst ernsthafte englische Zeitungen, die schon
vor Monaten gegen die Einschränkung des
Wahlrechts der Memeldeutschen und gegen
die ganz willkürlichen Einbürgerungen li¬
tauischer und Ausbürgerungen deutscherWähler aufs schärfste protestiert haben, die
Dinge in einem milderen Lichte darzustellen.
Herr Lozoraitis tut ihnen nicht einmal den
Gefallen, ihnen die Beweisführung nach die¬
ser Richtung zu erleichtern. Wie um der
Welt zu demonstrieren, daß er sich um Vor¬
stellungen der Signatarmächte nicht küm¬
mern will, hat er die deutsche Zeitung in
Memel, das „Memeler Dampsboot", erneut
verboten und die Nürnberger Rede des Füh¬
rers in allen anderen Zeitungen völlig tot-
schweigen lassen. In Kowno und in den
westlichen Hauptstädten soll man sich nicht
täuschen. Wir werden uns nicht mit Worten
zufriedengeben, wenn die Taten ihnen ent¬
gegengesetzt gerichtet sind. Wir werden der
Vergewaltigung deutschen Volkstums unter
gar keinen Umständen mehr stillschweiaend
zusehen.

, Sm Sturm übrrMtg
, Orkane heulen um Belgiens Küste

Brüssel, 20. September.
Der Sturm , der seit Anfang der Woche

im Nordseegebiet  herrscht , hat am
Donnerstag im Bereich der belgischen Küste
wieder zugenommen.  Die Dampfer,
die den Dienst zwischen England und den
belgischen Häsen versehen, hatten große
Schwierigkeiten, in Zeebruegge anzulegen.
Am Donnerstag mußte ein Schleppdampfer
eingesetzt werden, um eines dieser Schiffe
hereinzuholen. Die Seefischerei  hat
beträchtlichen Schaden erlitten. Die Preise
für Seefische sind gestiegen. Am Mittwoch¬
abend wagten sich nur zwei Fischerboote auf
die stürmische See. Die beiden Boote kehr¬
ten mit erheblichen Schäden zurück. Von vier
Fifcherschaluppen der Flottille von Zee-
bruegge und Hebst fe h lt je d e N a chr i ch t.
Das Unwetter hat den Badebetrieb an der
belgischen Küste, der in diesem Jahre beson¬
ders stark war und als Folge der Belga-
abwertung namentlich viele Holländer und
Franzosen angezogen hatte, ein Ende ge¬
macht.

Flugzeug muß umkehren —
U-Bool gestrandet

Am Mittwoch hat in England, im Aermel-
kanal und der Nordsee wieder ein äußerst
starker Sturm geherrscht, der aber nicht die
außerordentliche Stärke annabm. wie in derNacht zum Mittwoch. Auch diesmal mußt?
sich eine Anzahl von Dampfern in den Schutz
der Häfen retten. Ein Verkehrsflug¬
zeug,  das mit 25 Fahrgästen an Bord
von Croydon nach Paris abgeflogen war,
mußte nach 10 Minuten wieder um keh¬
ren.  Das zum Verschrotten verkaufte
U-Boot, das sich während des ersten Sturmes
im Bristol-Kanal von seinem Schleppdampfer
los ge rissen  hatte und ohne Besatzung
abgetrieben  war , ist nach 36stündiger
Irrfahrt bei Cardiff gestrandet . ^

MtlenMu bei Helgoland abgesagt
Berlin, 19. September.

Der ungewöhnlich starke, verheerende Sturm
in der Nordsee hat leider das morgen, den
20. September, bei Helgoland beabsichtigte Zu¬
sammentreffen der Flotte mit den 10 Urlauver-
dampfern der NS .-Gemeinschaft„Kraft durch
Freude" unmöglich gemacht. Der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine, Admiral Dr . h. c.
Raeder,  sah sich deshalb gezwungen, im
Einvernehmen mit dem Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley,  der sich zur Zeit mit KsF.-
Urlaubern an Bord des Schnelldampfers
Columbus auf einer Nordlandfahrt befindet,
und ebenfalls den Uebungen beiwohnen wollte,
die Flottenschau abzusagen.

Sie Gestaltung-er SleWkriegsslagge
Berlin, 20. September.

Der Führer und Reichskanzler hat sich die
Gestaltung der neuen Reichskriegsflagge per¬
sönlich Vorbehalten. Ihre Einführung ist in
kurzer Zeit zu erwarten. Bis dahin wird nach
einer Verfügung des Reichskriegsministers
auf den Die n stg e b ä u de n der Wehr¬
macht die bisherige Neichskriegsflagge zusam¬
men mit der Hakenkreuzflagge gehißt. .

Rücktritt der spanischen Regierung
„ Madrid, 20. Sept..

Der spanische Ministerpräsident hat am
Freitagmittag dem Staatspräsidenten den
Rücktritt des Gesamtkabinetts angezeigt. Die
Besprechungen des Staatspräsidenten mit
den Parteiführern werden bereits am Frei¬
tagnachmittag beginnen.

Die ursprünglich beabsichtigte rein verwal¬
tungsmäßige ministerielle Neuorganisation
der spanischen Negierung hat sich also zu
einer politischen Krise ausgewachsen. Die Ur¬
sache liegt in dem Rücktritt des Ma¬
rine - und des Landwirts chasts-
m i n i st e r s, die beide der Agrarpartei
angehören und in der Stellungnahme dieser
Partei , die laut Erklärung ihres Führers
Marti nez de Velasco  einem neuen
Kabinett keinen Vertreter zuteilen will. Es
besteht jedoch in Negierungskreisen die An¬
sicht, daß eine neue Regierung eine ähnliche
Zusammensetzung aufweisen wird wie diekio leien, eine
solche im Parlament zu unterstützen, auch
wenn sie nicht direkt in der Regierung be¬
teiligt sind, und andererseits die stärkste
Partei , die Katholische Volksaktion, eine Er-
Weiterung des Kabinetts nach links nicht zu¬
lassen wird. Eine Auflösung des Parlaments
will man in Anbetracht der innen- und
außenpolitischen Lage aus jeden Fall ver¬
meiden.

Werlpaplersturz an-er AthenerBörse
Athen, 20. September.

Es laufen hier Gerüchte um, die von einer
Verwickelung Griechenlands in einen zu¬
künftigen Krieg sprechen. Diese Gerüchte
haben eine Beunruhigung an der Athener
Börse zur Folge. Es konnten bereits ver¬
schiedentlich Wertpapierstürze beobachtetwerden.

Ein italienisches Motorschiff, „Prome¬
theus", das von Tarent kommt, hat am
Freitag den Hafen Argostolion auf d»r Insel
Kephallinia angelaufen mit der Begründung,
daß der schwere Seegang daS Boot gezwun¬
gen habe, Schutz in dem nächsten Hafen zu
suchen. Man erwartet in Aroostolion angeb¬
lich noch weitere Schisse.

Anfangs November beabsichtigt der Landes¬
verband der Inneren Mission  seine
diesjährige Landestagung  in Ludwigsburg
abzuhalten.

*
In das historische Kirchlein in Mittebrot

bei Gaildorf wurde Angebrochen und eine Mut -
tergottcs - Figur,  die Altertumswert hat,
entwendet. Die Figur stammt aus der Zeit 1480bis 1530.

*
Freudenstadt, 20. September. (88 Pro¬

zent mehr Ausländerbesuche als
19 84 .) Nach den bis zum 31. August vor¬
liegenden Zahlen des Fremdenverkehrs kann
Freudenstadt mit Genugtuung einen neuen
Rekordbesuch  feststellen. Die Gesamtzahl
der von der Kurverwaltung registrierten
Uebernachtungen vvm 1. Jan . bis 31. Aug.
beläuft sich ans 291 243 gegenüber 254 041
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Somit
ist eine Zunahme von 14,7 Prozent zu ver¬
zeichnen. Von der Gesamtzahl der Uebernach¬
tungen entfallen auf Inländer 245 203 gegen¬
über 1934 mit 229 648, ein Mehr von 7 Pro¬
zent; auf die Ausländer entfallen 46 040
Uebernachtungen gegenüber 24 399 im Vor¬
jahr . Die Zahl der A u s l ä n d e r - U e b e r-
nachtungen  hat also um mehr als
8 8 Prozent zugenommen.  Das
Hauptkontingent der Ausländer stellten die
Engländer, dann folgen mit größerem Ab¬
stand die Holländer, Franzosen und Schweizer.

Ulm, 20. September. (Hinrichtung .)
Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit: Am
20. September 1935 ist in Ulm der am
9. Dezember 1907 geborene Bruno Weiß»
Haupt hin gerichtet  worden . Weiß¬
haupt war von dem Schwurgericht in Ulm
wegen Raubmordes an der 72jährigen Hand-
lerm Kreszentia König zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt worden.

Cchmm KraWagenunW
Vier Schwerverletzte und sechs Leichtverletzte

Heidenheim, 20. September. Heute vormit¬
tag wurde eine hier durchfahrende Kraft-
fahrabteilung  Würzburgs von einem
schweren Unglück  betroffen . Zwei mit
etwa 30 Soldaten besetzte Lastwagen befan¬
den sich aus der Durchfahrt nach Ulm. Der
größere Wagen wurde von einem Unter¬
offizier geführt, der die Strecke Würzburg—
Ulm schon mehrmals gefahren ist und als
guter Fahrer gilt. Etwa um 8.30 Uhr befan¬
den sich beide Wagen auf der Fahrt durch
Heidenheim und wollten, durch die UlmerStr ckße ko>n»>ond.. Lei
der Firma Voith durchfahren. Aus bisher
noch nicht geklärten Gründen ereignete sich
nun ein Unfall, der schwere Folgen hatte.
Die Schutzscheibe des Wagens sowie die unter
dem Schutzdeck sitzenden Soldaten  wur¬
den ersaßt und die Soldaten zum Teil
schwer verletzt.  Drei der Verletzte.»
konnten bereits wieder aus dem Kranken¬
haus entlassen werden, während sechs Leicht-i
und vier Schwerverletztesich noch im Kran-'
kenhaus befinden. Die näheren Einzelheiten
werden noch untersucht.

Die Leitung der Reichssegelfliegerschule
Hornberg gibt bekannt:

In der letzten Zeit treten immer wieder
Gerüchte  auf , daß die Reichssegelflieger¬
schule Hornberg für den Besuch für das
große Publikum gesperrt sei. Woher diese
Gerüchte kommen, ist nicht feststellbar, je¬
doch sind dieselben in keiner Weise haltbar
und der Besuch der Reichssegel¬
fliegerschule Hornberg ist wie
seither jedem Volksgenossen
möglich.  Die ReichssegelsliegerschuleHorn¬
berg freut sich über das lebhafte Interesse,
das - er oft zahlreiche Besuch- er Schule be¬
kundet und der DLV. gibt jedem Volks¬
genoffen Einblick in die Arbeit, die dort im
Stillen geleistet wird.

Sonntag , 22. September
0.60 Hascnkouzert
8,00 Zeitangabe , Wetterbericht
8.05 Gymnastik
8.25 Bauer , hör z« I
8.45 Evangelische Morgenfeier
9.30 Sendepause

10.00 Dentsch« Morgenfeier der Hitler¬
jugend

10.30 Orgelkonzert
11.00 Volk musiziertl
11.30 Job . Teb. Bach
12.00 Mittagskonrert
13.00 Unterhaltungsmusik
14.00 Linderst »«!»«
14.45 Die Viertelstunde für Handel und

Handwerk
15.00 Unterhaltungskonzert
17.00 Etzorgesang
>7.30 Hausmusik
18.00 „Männer am See"
18.45 „Kirbemusil"
19.30 „Turnen und Sport — laken

das Wort"
20.00 „Die Jahreszeiten"
21.30 Intermezzo
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wctter-

und Sportbericht

22.80 Tanzmusik
24.00 bis 2.00 Nachtkonzen

Montag , 23. September
6.00 Choral — Morgenspruch

Wetterbericht, Gymnastik I
6.30 Frühkonzert

Von 7.00—7.10: Frühnachrichtcn
8.00 Wasierstandsmeldungen
8.10 Gymnastik H
8.80 Funkwerbnngskonzert
8.00 Frauenfunk
8.15 Sendepause

10.15 „Lisa «ud die Schmetterlinge"
12.00 Schlohkonzcrt
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
18.15 Schlostkonzert
14.80 „Allerlei von Zwei dis Drei"
15.00 Bekanntgabe der Termine

„Wieberfehensseiern alter Front¬
soldaten"
Sendepause

16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Rachmlttagskonzert
18.80 Hitlerjngendsnnk
19.00 „Volksmusik"
20.00 Nachrichtendienst

20.10 Nordisches Konzert
21.00 Ferdinand Naimnnd «nd seine

Zauberwelt
22.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.20 Saardienst
22.35 Nachtmnsik
24.00 bis 2.00 Rachtmnsii

Dienstag , 24. September
6.45 Choral — Morgsnsprnch

Wetterbericht — Banernfunk
6.00 Gymnastik I
6.80 Friihkonzert

Von 7.00—7.10: Frühnachrichtei«
8.00 Wasserstanbsmel - ungcn
8.10 Gymnastik ll
8.80 Funkwerbungslonzert
9.00 Sendepause

10.15 Französisch sür die Oberstufe^
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pflug"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittagskonrert
14.00 „Allerlei von Zwei biL Drei"
15.00 Sendepause
15.13 Blumenstand«

^ LLltAKtnrt'
15.45 TicrstnnSe
16.00 Musik am NachmUta»
17.00 Nachmittagskonzert
18.30 „Schuhmacher, bleib ' beim

Leisten"
18.50 „Nationalsozialistischer Rund¬

funk"
19.00 Kleine Stücke für Violoncello

und Klavier
19.30 „Fesch und reich"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation
21.00 Orchcstrrkouzcrt
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wcticr-

nnd Sportbericht
22.30 Theater hinter Stacheldrabt
23.00 Garnierte Tanzkarte
24.00- 2.00 Nachtkonzcrt

Mikkvoch, 25. September
5.45 Choral — Morgeukvruch

Wetterbericht — Bauernfnnk
6.00 Gymnastik l
6.30 Frühkonzert „

Von 7.00—7.10: Frühnachrichten
8.00 Wasierstandsmeldungen'
8.10 Gymnastik H
8.30 FunkwerbungSkonzert

9.00 Senvr „- _
10.15 „Das Spiel vom ehernen Werk"
10 45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pflug"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , WetterLeriwt , Nach¬

richten
13.15 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendevank.
15.30 „Junamädel , hört z« I"
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Nachmittagskouzcrt
18.30 Lernt morsen!
18.45 Knrzgesvräch
19.00 „Beflügelte " Musik
19.30 „Wie wird das 3. Reich regiert ? "
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der junge » Nation
20.45 Mnsik für Gitarre
21.00 „Lea bricht ans !"
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter»

und Sportbericht
22.15 Olvmvia -Dienst
22.30 Bericht vom TenniS -Löndrrkamps

Deutschland—Schwei-
22.40 Nachtmusik
24.00—2.00 Nachtmnsik.
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o 2

-0 --0 -LZ
^ . >-1

ni
- 0 - 0 -

^ 88 »i. TS UV Tt
2« 2 2

AZ
8 3

2
2

Z

Ti

2 -8 ' ^
2 -2

Tv - .
«THZ

» 2

» 8
" O » ,

-« KS

GZ °8 Z
N « ' tv,sv -O -z X
3 3 ^ 8, ^ ^ 3 ^ S °S -' » 3 o - Z,

ESI ^ Z § ^ " A ? ZA " Z ^ Z

^Z3 - o ^ ^ » ZS ^ Z ^ Z^

K § § ^ « § ZZ 8 D - ^ - 8 ZL
Ä o o '-Z 2 . " c» " - ^ » ---- 3 3"
^8 2 » '^ 8 - - . r< 8 ' » 8 'LL> 8 -v»
- » Go - » 8 " -o - - ^,80 - 8

S- 2 » -- . » ^ - ^ ZZZ^
' " 8 2  LE A - ^ o^

8"
-^ 2 ^ ^2 2 2

2  T > c2  T *- 2« 2 ? ^ : Ti <7̂ 2 —"
23 ^ Z < » " 2 . ^ « s
2 A <L Ti 3 <2  S 2  sv

2 ^^ L Ts cp KZ <0 rn ^ 2 ^ L
2 ^ 2 Ti 2 < 2TrO ^ . .2 M ^

-8  Z3ZK8Z  3 ^ « , ^ 8  E
- 8 ° 2 » - « 8  x . .« -

3 » 8 ^ ^ n - 3 - ^ 2 ^ o - "2  Z <v 2 2 . 2 ' <2 —n
» ' 3 o 8 8 ^ Z-

>" ^ 6  ZK « ' ^
» » -Z 8

L^ 2
H . 2
2 «»
<2 . *

2 ^
-np <-r

^rs
2 "»
2 L»!2 ^-2 «-i

7Z
M § )^ - ^ 8  o
O - 3 ' O
2 —71 2  sv
° ° 3o -L . Z Z-

A3 » o » - « -
^ " Ep -̂ — 2
2  LZ 2 ^ s ^ 2 -

2 S

' r-> ?5 'EP,

'24

2 2

"sL-
ni Tv 2

,« O - 8 »

" » « H: cs K
» . 8 s

O- Z Z 3
8 8 ' 7 ?

2 « 2 » 52
ÄZ ^ -S'

2

2 - -

2 2<
2»
3 --4'

«-» T- 22 ^ ni 2

"S - 8

, » o - o - S 8 K 8 tz - K «8
<-s  3 ^ - 8 --I * » . o 8  o 8 ^ . ^28 « « 77 - - c - ci

IZ 3 - -̂ AZ . L PH 73 .-SZ ß 2 3 st -8WZD8 Z

2
-2

__ Tr UV2 < n^ 2 < o<
^ 2 ^ 2
e> 2  2k» u AZ

8 8 ' SS3

»q « . ZS3UV 5̂ 2 <v ^
o Z Ti — e25^ 8 2 ^

2 - 2  -
ni <x uv!

^ Ti
2 ^ ^. 2 -n " » ^
2 ' ^ -̂ ' 2 2 2 2.
^L. 2 . 2  EP LZ ^ s^
" " L . o - 0 -0 - N ^ "
8 ^ " ZZ3 8Z

o 3 ^ ^
LLK

-Z ^ i- o « -
- MS

»-

8 » - O ' 8 2 O
3 ' 3» » " "Z

0 - 8 -3 : 83 ^ 3^->^ » 0 - 2 80
«so " ^ « ' '»

s Z 2 ' 8E °M 3 c»
" M 8 8 " -- 8 I"

x< 8 o -Z 8
" 0 - 8  "

-SZ
a Z

<0  o 2
o -o - Z

o > 3 -o-

SA »

o - 8

»
o

» 2,
- - 3:

.0  m.

0 - 1
»
8

- 8
8  O

8
8 -

>S i2 ^

-S

S
-- 8 Z "

. 3c » SS ^ - " -o - -v X ! -8 -L.
"d . -« o Zco -o - . - SZ

LS ^ o - ZSZ Z
LLslE  Z ^ ? rr7

2

2

3 . -« ' 8S ^ ' 3S8 ' o

0 - MZN2 Z8 <M ^ c» o --- - 0 - 8 . -8
-vO ^ ' x - Z " ^ 8 « ZEs " 2 .^

3 ^LL 3 o - S 0  8 Z § o , o ^ T
" Z 8 ' Z - ' 3,
-̂ o - 3Z „ 8 « ^

Eo ? Ä «> " Z O"

ffS -" ZZ .ZL
8 - -z -M - ^. . _2 -i ^ Tr 2 s— 55
^ 2 «-« , H « Tr 2.<- r 2" 2 ^ 2
2s « ^ . T- -2
" 8 -o - jS8 .' o ' S
2 ^  ns 2s
2 24 L 2 ' L>
A 2 ^ TS 2 LZ
Z -̂ E » L-

TZZ » K ^ - s
" « < - sA «

G

c2

ns sv ,
! <2 2 - ^ L o

^ 2 2^
2 .'?^ /«4

2 2 ' ^ Tr
-2 -L ^ T»» 2

2 8 'Z

Z (2 ^
^ 2 .

2,

2 .L<
2  ^

ni nt ^
3 ^ - o

2
e2
2

* 2

3 - </ - L-
2 T> ^ .
^ 2 !

L ' Z 2-
L'
' c2

L2

n<
S2
2
2^

"' ns. 2-> -55 ni

' 3 -

s«o-

s 8

3Z
o-

LÄ "̂

8
S

3 3.
8 0->2 * »: --»» - -—

'ZZS« «x,
o 8 Z 3 2 . c»2 2 n-1 sv L5 .

§3 LZ . » ' » - . ? »^ . NS 2 » 2  Uv 2  uv

2

-2
»2^

^2
2 -

- 2*

G
2

-2
-2

2
2

L2

2
'22

UV

2
2

Li

5ZT4E51SZ

GZ ^ DA

8 8 - 0 - ^ 0
2 . TS NS L2

» «-1 nt N-; 2

c2 2 2  ^ 2 ^ 2  sv
Z3HHZ » 3 - o-
2 2 2 ' ^ 2

2 2̂ 2 -c2 ^ V

Z LG
^A3

svc » 8 -s 8 oAL - " " 8
r- S 'Z " ^ >-3 - -» / - >Z
3 -̂ Z -» /-^ ' « ' L ^ bZ
3 8  o <N " o o
« ' " 8 ' 3o ^r . 3 « 8 " L.

T^ 2 - 2 n^ 2^
2 2 ' 2 ^ T » ^ ^ EP 4s>^ 5̂
—nH . 5-n- Ti nL' 2 - nr nT 2 >2-—»>-2 , O^ s-nNZ n, sv ^ Nt xL 2
2 2 ' Ts ^ >55 f-i 5« 2
8o3 '" o „ 8gxo8'
--» o jd̂ O -v O
8 >S78>>!ST § « S7 .<MAc ^
f-» 2, —^ Ti LL: 2 TS 2s ^

3Z - Z5 « ^ F ^ ^ L

0 - 8 O 8 8 " M » »— 8 " - o - ^!. o "
» -. o - 8 . 8

" " -3 " c» -s co
0 - 8̂ o - s ^ -o---> - 8 ! 2 8 8 o8
« r»

"r .°A » L . o
EZ Z

-° 2

>2>2 LZ
UVTS

oA 3UV ni

2 - 2 ^ ^ ) Z
2 ^ Uv 2

222 2

^4 2  L « ^
2 UV2

so o ÄZ» -»

" 8 s

3 ' r» o
o 3 ^ - Go ' Z

8 -S 8 ^ Go
S ^ -ZoL.

S >Z - 3

« 3 o - »

Uv LZ

j-> ^ sv 2)
sv ns LZ^ vUV̂ . ni ,

AffZA -ZssUff l ^ LZtz Z?

" ZZ ' TSEZ 3 - 0 -8 ^^
O ' » !» n - 8 ' " ^ . n -0 - 0 ^ O -E A »

L . 8 ^ ^ -LZ ^ ZL » -Z2 - " -.c» 2 . UV
M '^ o ^ 0 ^ ,8  Z Z - O - MN ^

-Qü -Z 3 " ° Z - 3 s >̂ » « °«
2  3 Z <Ao - » » S

» - » 2 . » WZM»

Z? ^SZ -rZM^ ^ Tr n» TS L) ,
o » 2 » 8 -
LZ »» 2 H ^2
. . " ' S § --2 - 2 .
er 2 ^ " -L er -tQ 2.nt «-i

^222
2 nt LZ 2

^ 55  s ^ . .
-Z -8 2 . 3 ' 8 S ' o

— 8 » - O

S O - O 8 - " , Z 8
^8 ^

sV
2

. , 3  o - ^ 8 ^ o -S ĉ» '
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Jeder Betrieb Mitglied der
NSV!

Noch ist uns allen der Rechenschaftsbericht
in Erinnerung , mit dem die Nationalsoziali¬
stische Volkswohlfahrt das Winterhilfswcrk
1934/35 abschloß. Beispiellose Opferbereitschaft
deutscher Volksgenossen und deutscher Unter¬
nehmen hat den Kampf gegen Hunger und
Kälte stegreich durchgehalten. Zur Lösung der
neuen gewaltigen Aufgaben, die uns im kom¬
menden Winter bevorstehcn, ist erneutes Zu-
sammenfassen aller Kräfte notwendig. Hinein
in die NSV , wer sich der Verpflichtung gegen
sein Volk bewußt ist! Besser als durch gele¬
gentliche Sammlungen wird diese größte Or¬
ganisation aller Zeiten ihre Aufgabe erfüllen
können, wenn sie einen gewaltigen Stamm
treuer und dauernder Mitglieder hat, auf
deren regelmäßige Beiträge sie rechnen kann.
Zur Sicherstellung der Durchführung der ge¬
stellten Aufgaben sind diese monatlich ein¬
gehenden, der Leistungsfähigkeitdes einzelnen
Volksgenossen angepaßten Beiträge unbedingt
notwendig. Aus dieser Einsicht heraus hat
die Reichsleitung der NSV beschlossen, jetzt
auch Firmen und Betriebe als Mitglieder in
die NM anfzunehmen. In den nächsten
Tagen werden den Betrieben Aufrufe zum
Eintritt in die NSV zugehen. Nach erwor¬
bener Mitgliedschaft erhält die Firma eine
künstlerische Urkunde und das metallene Tür¬
schild der NSV , durch das nach außen bezeugt
wird, daß der bestehende Betrieb in der
Volksfront gegen Hunger und Kälte, gegen
seelische und körperliche Not steht. Nach ein¬
jähriger Mitgliedschaft ist cs dem Betrieb
möglich, das Ehreuschild der NSV zu bean¬
tragen, mit dessen Besitz eine Ablösung von
allen Sammlungen der NSV verbunden ist.
Wir hoffen, daß recht viele Betriebe von die¬
ser Möglichkeit Gebrauch machen. Die soziale
Arbeit der NS -Volkswohlfahrt wird da¬
durch einen neuen kräftigen Antrieb er¬
halten und ihre Rrbe.it für die Gesunder¬
haltung unseres Volkes umso erfolgreicher
durchführen können. Nicht zuletzt werden ge¬
rade die wirtschaftlichen Unternehmen die
segensreichen Folgen verspüren, die von der
tausendfältigen Wirksamkeit der NSV für un¬
sere Volksgenossen ansgeheu.

Küfermeister Wilhelm Benz inOhmenha u-
scn,  OA. Reutlingen wurde auf der Straße von
einer großen Dogge angesallen nnd in den Arni
und Rücken gebissen, so daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte.-

Gestern nachmittag wurde auf der Straße nach
Marbach am Wäldchen vor Ma rbach ein Rad -
sah rer von einem Auto a » gefahren und
schwer verletzt.  Mit einem Beinbruch und
einer tiefen Fleischwuude wurde er ins Marbacher
Kreiskrankenhauseingeliefert. Der Autofahrer
suchte nach dem Unfall daS Weite.

*
Nachts ereignete sich auf der Landstraße zwi¬

schen Tuttlingen  und Möhringen einschwe -
rer Auto Unfall . Ein mit 4 Personen be¬
setztes Mietauto aus Tuttlingen führ bei der
„Freien Pürfchmark" gegen einen Baum, der ab¬
gerissen und auf den Wagen geschleudert wurde.

Zwei der Insassen wurden leicht und zwei
schwer verletzt.  Der Wagen wurde schwer
beschädigt.

*
Vaihingen a. F., 19. Sept . (Neubau

des Kreis messungsamts und der
Kreis sparkasse .) Am Dienstag fand
in Anwesenheit von Landrat Nietham-
mer  und der Bürgermeister des Kreises
Stuttgart - Amt das Richtfest des Neu.
baus für die K r e i s s Pa r ka s se und
das Kreis - Messungsamt  statt . Nach
dem Richtspruch sprach Landrat Nietham¬
mer  dem bauaussührenden Architekten
Schaumann  und dessen Mitarbeiter den
Tank aus für das wohlgelungene Werk. Der
dreistöckige Bau steht an der Ecke der Haupt»
und Nohrer Straße >««d ist sehr zweckmäßig
angelegt. Der Flügel an der Hauptstraße
enthält die Räume für das Mesiungsamt,
in dem 18 Beamte beschäftigt werden; der
Kreissparkasfe Stuttgart -Amt ist der Flügel
an der Rohrer Straße Vorbehalten.

Gefängnis für schamlosen Men
Stuttgart , 19. September. Wegen Erregung

öffentlichen Aerbernisses und Beleidigung
wurde der 65jähnge verh. Karl Straus  von
Stuttgart -Untertürkheim vom Schöffengericht
zu einem Monat Gefängnis  verur¬
teilt. Der Staatsanwalt hatte sechs Wochen
Gefängnis beantragt. An einem Sonntagabend

DieBörfe  war auch in dieser Woche sehr
ruhig, aber die Abschwächungen setzten sich
nicht mehr fort. Unter dem Einfluß der ge¬
besserten Außenhandelsziffernund des vollen
Erfolges der Zeichnung auf die IVsprozentige
Schatzanweisungsanleihedes Reiches ist die
Stimmung zuversichtlicher geworden. Ganz
einheitlich war aber die Tendenz nicht. An den
Aktienmärkten setzte st ) immerhin eine gewisse
Erhslung durch. Der -Rentenmarkt lag weiter
still bei freundlicher Grundtendenz. Im Aus¬
land liegen die deutschen Ausländsanleihen
fester.

Das Zeichnungsergebnis  auf die
l '/sprozentigen Neichsschatzanweisungen hat
einen vollen Erfolg gehabt. Die Anleihe wurde
überzeichnet.  Die deutschen Sparer haben
damit erneut den Beweis dafür geliefert, wie
fest ihr Vertrauen in die Stetigkeit der deut¬
schen Entwicklung ist. Die Finanzlage des
Reiches ist durchweg günstig. Neichsfinanz-
minister Graf Schwerin beziffert die Gesamt¬
schulden des Reiches zur Zeit auf rund 30 Mil¬
liarden RM. einschließlich der Schulden der
früheren Länder usw. Das ist eine für ein
Land von der Bedeutung Deutschlands sehr
geringe Summe. Die „zusätzlichen" Verpflich¬
tungen, die in den letzten 2Vr Jahren der
Arbeitsbeschaffungentstanden sind, machen
übrigens auch nur 6—7 Milliarden aus und
ihnen steht eine Haushaltbesserungvon meh¬
reren Milliarden und ein Vermögenszuwachs
an Werten der verschiedensten Art gegenüber.

Die Großhandelsindexzisfer
blieb mit 102,1 unverändert. An den inter¬
nationalen Warenmärkten ist ein Steigen der
Rohstoffpreise festzustellen. Die deutsche Außen-

Ende Juli dieses Jahres hatte sich der An¬
geklagte, an einem Tisch im Wartesaal dritter
Klasse des Hauptbahnhofs sitzend, rn überaus
schamloser und nicht näher zu beschreibender
Weise aufgeführt, obwohl oder vielmehr weil
an einem Nebentisch zwei Schülerinnen und
ein löjähriges Dienstmädchen von auswärts
saßen, die der Angeklagte bei seinem Treiben
unausgesetzt ansah, und die ein solches Beneh¬
men mit Recht höchst anstößig fanden und sich
in ihrer Ehre gekrankt suhlten.

GroUruor vernichtet Erbhof
Eggmannsried, OA. Waldsee, 18. Sept.

Dienstag vormittag brach in dem bäuerlichen
Anwesen des Erbhofbauern Josef Grimmin
Oberhaslach ein Großfeuer  aus.
Vater und Sohn, die sich in oer Nähe des
Hofes befanden, nahmen plötzlich wahr, wie
das Feuer schon zum Dach hinausschlug. Die
Feuerwehren von Oberhaslach und Eggmanns¬
ried wurden sofort alarmiert und waren auch
alsbald-zur Stelle. Schließlich wurde auch noch
die Motorspritze von Waldsee herbeigerufen.
Innerhalb kurzer Zeit war daSganzeAn-
wesen , das aus dem Wohnhaus  und der
angebauten Scheuer  bestand , ein Raub
derFlammen.  Die ganzen Erntevor¬
räte  des ettva 40 Morgen umfassenden Gutes
fielen dem lodernden Element zum Opfer. Die
landwirtschaftlichen Maschinen konnten zum
großen Teil geborgen werden. Eine Dresch-

handelsbitanr weist im August einen günsngen
Abschluß aus. Die Bilanz schließt mit einem
Ausfuhrüberschuß von 50 Millionen NM.
egenüber 29 RM . im Juli . Diese Steigerung
er Aktivität gegenüber dem Vormonat ist zum

größeren Teil durch eine weitere Einschränkung
der Einfuhr bedingt. Auf dem Parteitag der
Freiheit in Nürnberg konnte der Führer mit
berechtigtem Stolz feststellen, daß wir uns selbst
unsere Freiheit erobert haben, auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiet. Niemand hat uns gehol¬
fen, die ganze Welt war gegen uns und im
Innern waren auch starke bolschewistische
Kräfte zu überwinden. Aber wir haben es ge¬
schafft— trotz der Feindschaft des internatio¬
nalen Judentums . Die nationalsozialistische
Wirtschaftsführunghat nicht nur rund 5 Mil¬
lionen erwerbsloser Volksgenossen wieder
Arbeit und Brot gegeben, sie hat auch die Er¬
nährung aus eigener Scholle gewährleistet. Sie
hat den Frieden in der Wirtschaft gefestigt und
hat verhindert, daß aus dem mühsam erkämpf¬
ten Wirtschaftsaufstieg eine Preiskonjunktur
wurde. Deshalb feierte in diesen Tagen das ge¬
samte arbeitstätige und wirtschaftende Deutsch¬
land den Tag der Freiheit.

An den Getreidemärkten  war die
Umsatztätigkeit gering. Brotgetreide war reich¬
lich angeboten, doch war oie Nachfrage der
Mühlen nicht sonderlich groß. Am Mehlmarkt
hat die Festsetzung der neuen Preise die Zu¬
rückhaltung eber noch verstärkt. In Futter¬
mitteln blieb das Angebot knapp.

Die Schlachtviehmärkte  hatten
lebhaftes Geschäft. Die geringe Versorgung der
Schweinemärkte führte wiederum zu einer
Zuteilung und raschen Räumung des Bestan¬
des. Die Großvieh- und Kälbermärkte waren
genügend befahren. Es waren geringfügige
Preisbesserungenzu verzeichnen.

Maschine verbrannte . Das Vieh wurde noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Auch gelang
es, aus der Wohnung die Einrichtungsgegen¬
stände und Werte herauszuholen. Als Brand¬
ursache ist Kurzschluß festgestellt worden.

CA. flaggt Kalbmast
Trauer um die verunglückten Kameraden
Stuttgart , 19. September. Der Führer der

SA .-Gruppe Südwest, Gruppenführer Ludin,
erläßt folgenden Gruppenbefehl:

Am 15. September 1935 fanden fünf brave
SA.-Reserve-Männer in treuer Erfüllung
ihres Dienstes für Führer und Volk durch einen
Krastwaaenunkall den Tod. Sechs Männer
Wurden schwer verletzt. Tieferschüttert durch
den Verlust der treuen Kameraden trauert die
ganze Gruppe mit den Hinterbliebenen Frauen
und Kindern. Auch dieses Opfer ist für uns
alle Verpflichtung zu neuem Einsatz. Am
19. September 1935 rst auf allen Dienstgebäu¬
den der Gruppe Halomast  zu flaggen

ArichGalthaller Mim
besucht-le verletzten CA.-Mamm
Kirchheim u. T., 19. Sept . Am Mittwoch,

kurz nach 12 Uhr, traf Reichsstatthalter
Gauleiter Murr,  von Göppingen kommend,
in Begleitung von SS .»Oberführer Zeller,
in Kirchheim ein. Nachdem er sich beim
Krankenhausarzt eingehend nach der Art der
Verletzungen und nach den getroffenen Maß¬
nahmen erkundigt hatte, stattete er den noch
hier im Kreiskrankenhaus befindlichen fünf
verunglückten SA .-Männern  einen
Besuch  ab . Im Anschluß daran besichtigte
der Reichsstatthalter die Unfall stelle  am
ungeschützten Bahnübergang zwischen Det¬
tingen und Owen.

kukdstt

Vom BfB . Conweiler
Der vergangene Sonntag sah Conweiler

mit vier Mannschaften auf dem Plan (das ist
rund die Hälfte der Mitgliedschaft und darf
als Breitenarbeit Anspruch erheben). Die
1. Mannschaft hatte in Gräfenhausen zum
Pflichtspiel anzutreten und mußte mit etwas
Pech einer: Punkt dort znrücklassen. Die
2. Mannschaft konnte das Vorspiel mit 1:6
gewinnen. Die Jugendmannschaft stand im
Pflichtspiel Neuenbürgs Jugend gegenüber,
man trennte sich beim Stande 2:2. Die Kna¬
benmannschaft bestritt in Pfinzweiler das
Vorspiel und unterlag dem Nachwuchs von
Pf . mit 3:0.
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<40. Fortsetzung.)
Wägermeisters feierten ein stilles, angenehmes Fest, trotz

Wilhelms Abwesenheit. Fritz kam mehr zur Geltung mit
seinem Erzählertalent . Manche Stunde saßen sie des Abends
und wußten nicht, wo die Zeit hin war . Nicht die Hälfte von
dem. was Fritz erzählte, erfuhren sie von dem quecksilbrigen
Wilhelm, so daß Therese Fritz im stillen abbat. was sie über
seine Gründlichkeit gespottet hatte. Von Traugott sprach er
mit Anerkennung und wunderte sich, daß er so zu Wilhelm
hielt, der ihn oft zur Zielscheibe seines Spottes nahm. Der
Jägermeister war auch in sehr zufriedener Stimmung . Sein
Herr war von außerordentlicher Güte gewesen und sichtlich
wohler fortgegangen. Therese hatte vom König eine große
Marzipantorte bekommen und war glücklich darüber . —

Zum Neujahrstage traf die Todesnachrichtvon Traugotts
Vater ein. Man nahm Anteil, als ob ein lieber Anver¬
wandter gestorben wäre. Wilhelm schrieb, daß es ihm eine
Genugtuung lei. dem Freunde beizustehen. Traugott sei mit
dem Vater im besten Einvernehmen gewesen, und sein Tod
griffe ihn mächtig an.

Fritz hatte den Brief gelesen, und Therese hatte die paar
Augenblicke teilnehmenden Schweigens mit der bangen Frage
unterbrochen: „Und vom Väschen schreibt er nichts?"

Die Eltern iahen sich schweigend an, und Fritz sagte er¬
ziehend: „Sieh zu. daß du nicht Wilhelms sprunghaftes
Weien annimmst und in leine Fußkapfen trittst !"

Nun begann ein Warten für Thrrele auf eine Nachricht
vom König, auf eins Nachricht von Traugott . Die Brüder
schrieben«'elten und kurz bei der Aussicht aus die frühen
Oslerserien

Der Winter mar streng und brachte Kälte und Schnee,
wie man es ''eit 1813 nicht gesehen hatte. Der Vater war viel
unisnvegs : es gab Schneebruch und Wildschaden, dem ein
c.anrer Stab von Iagdgehilfen nicht gewachsen-war . Therese
beglenere bsn Vater oft und trauerte um jeden Baum, der
den Schneemassen zum Opfer fiel. Ln ihrem Hangen und

Bangen hatte sie den Trost, daß sie den Eltern wieder näher¬
gerückt war. Die Mutter verwies sie nicht, wenn sie vom
König sprach, und Vater erzählte manches aus des Königs
Jugendtagen . Und war einmal tagelang keine Nachricht vom
Hofe herausgekommen, so wußte sie. daß Vater sagen würde:
„Mädel, ich lasse den Schlitten richten, ich habe dienstlich drin
zu tun. Willst du mitfahren?" Er erfuhr dann immer aus
sicherer Quelle, wie es dem König ging, und Therese durfte
liebe Freunde besuchen.

Einmal brachte sie die kleine Gräfin P . mit hinaus , der sie
eine begeisterte Schilderung von draußen entworfen hatte.
Diese hatte die Mitfahrt förmlich ertrotzt, sie müsse frische
Luft haben, das Ersticken sei ihr nicht fern. Man könne sie
ja holen

Sie gab den Anstoß, daß oft jemand von der Hofgesellschaft
hinauskam, und die Jägermeisterin mußte oft die gute Stube
Heizen lassen. Der König kam nicht, nur Prinz Anton und
Prinz Max nahmen den winterlichen Forst in Augenschein.
Aber bei deren Anwesenheit sah 'Therese kaum aus dem
Fenster.

Dann schwand der Schnee, und der Frühlingssturm fuhr
wie wild um das Schloß und brachte das Eis auf dem Teiche
zum Bersten. Eines Tages kam Therese hereingestürzt:

„Mutter , draußen pfeift ein Star , der Frühling kommt!"

18.
Seiner Majestät herzgsliebtes

P a t e n ki n d.
Die Osterferien hatten Therese sehr enttäuscht. Sie war

so voll Hoffnung und Freude gewesen und hatte bestimmt
erwartet , die Brüder würden Traugott mitbringen . Die
Stellung in Dresden hatte er ja bekommen durch seines
Vaters Freunde , und so war doch die Entfernung nicht groß.
Sie gönnte ihn seinem Väschen, aber kommen konnte er doch
und Freundschaft halten. Sie wollte so viel von ihm er¬
fragen über Literatur und schöne Dinge, über die Wilhelm
nur mangelhaft Bescheid gab und die Fritz ihr mit einem
lehrhaften Vortrag vergällte. Kaum daß man bei Tisch von
ihm sprach. Einmal fragte die Mutter , ob er schon in Dresden
Wohnung habe, ^ a," sagte Wilhelm, „er richtet sich jeden¬
falls jetzt ein."

Dann begann Wilhelm ganz entzückt von der kleinen Base
zu erzählen. Die ganze Familie sei sehr respektabel. Man
habe ihn herzlich eingeladen für die Sommerferien , seine
Schwester sei auch willkommen.

„Was soll ich denn dort ? Ich kenne ja die Leute gar nicht."
„Ich habe dich geschildert, so gut es in meinen schwachen

Kräften stand." sagte Wilhelm spitzbübisch. „Es ist auch ein
heiratsfähiger Sohn im Hause. Man muß immer ein bißchen
an seine Familie denken."

„Du hast reichlich zu tun, wenn du immer an dich denkst,"
entgegnet« Therese.

Fritz pflichtete ihr bei. „Du wirst manches gesprochen
haben, was du nicht verantworten kannst."

„Der Spruch : Eure Rede sei ja, ja. nein, nein, steht nicht
in meiner Bibel, denn ich glaube, bei derartiger Unterhaltung
wäre die Menschheit schon vor Langeweile gestorben"

Die Eltern lachten zu dem Geplänkel» ließen sich aber nicht
herbei, näher nach Traugott zu fragen oder ihn einladen zu
lassen durch die Brüder . Da mußte sich Therese eben trösten.
Mochte er glücklich lein mit dem holden Väschen.

Therese ging an einem regenschwerenVormittag zu Plög;
sie wollte sich Lord holen zu einem kurzen Spaziergang . Die
Mutter selbst hatte sie geheißen, zu gehen; sie sollte ihre
Stichelei einmal aus der Hand legen.

Da fuhr eben Reichenaus Geschirr in den Stallhof . Theres«
staunte, als Amalie von Reichenau und ihr Bruder aus-
stiegen. Die beiden Mädchen begrüßten sich herzlich.

„Mein erster Weg sollte zu dir sein. Therese, und nun stehst
du hier wie bestellt."

Der junge Reichenau machte eine affektierte Verbeugung
und fragte Amalie, ob sie hier zu bleiben gedächte.

„Ein Weilchen doch; oder, Therese, bin ich Euch am Nach¬
mittag willkommen?"

„Aber natürlich, jederzeit!"
„Dann gehen, wir erst ins Schloß. Wir haben in der

Kavalierwohnung etwas nachzusehen. Wir bleiben ein paar
Tage, die Eltern kommen heute noch heraus . Vater Hai
Dienst, und der König will ein paar Tage ganz besonderen
Wohlbefindens in Moritzburg verbringen."

(Fortsetzung folgt) j



Anttl.NSDAP-Nachrichlen

Achtung! Wehrpflichtige!
Nicht zu früh kündigen!

Wie uns das Badische Innenministerium
Abt. A (Mittlere Ersatzbehörde) Karlsruhe
mitteilt, ist die Zahl der freiwilligen Mel¬
dungen zum Wehrdienst so groß, daß mit der
Einstellung von nur einem Teil  der Gemu¬
sterten des Jahrgangs 1914 gerechnet werden
kann.

Es muß deshalb davor gewarnt werden,
in der Erwartung , zum Wehrdienst ausge¬
hoben zu werden, schon jetzt eine Arbeitsstelle
zu kündigen. Es empfiehlt sich, erst den Ge¬
stellungsbefehlabzuwarten.

F/.

Der Schülerchor  wird heute abend um
714 Uhr auf dem Lindenplatz hinter der
Schloßruine einige Lieder singen und hofft
damit allen denen, die gerne ein frisches Lied
aus Kindermund hören, eine Freude zu be¬
reiten. Wenn sich auch unsere Berliner Gäste
für den Gesang einer Kinderschar im Schwa¬
benlande interessieren, so wird es uns umso¬
mehr freuen. Sie sind herzlich eingeladen, ll.

Das selbständige Handwerk
in der ArdeitSkAlaAk

Neuenbürg, 21. September.
Die Arbeitsschlacht ist vom Führer zur

wirksamen Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
befohlen worden. Diese Aktion wird und
muß so lauge geführt werden, bis die letzten
Reste der Arbeitslosigkeit beseitigt sind. Es
heißt deshalb zur Führerparole stehen, sich
entschlossen einzusehen, um auch die versteckten
Ursachen der Arbeitslosigkeit auszumerzen.

An der wirksamen Bekämpfung der Ar-
.beitslosigkeitund Wirtschaftsnot im selbstän¬
digen Handwerk kann zunächst der Hausbesitz
wesentlich Anteil nehmen. Der Präsident des
Zentralverbandes deutscher Haus - u. Grund¬
besitzervereine hat daher auch im Einverneh¬
men mit den zuständigen Stellen der Reichs¬
regierung und mit dem Reichsstand des deut¬
schen Handwerks an das vaterländische Pflicht¬
gefühl der deutschen Hausbesitzer appelliert.
Der Hansbesitz sollte deshalb ernsthaft Prü¬
fen, welche Möglichkeitenvorhanden sind, um
dem selbständigen Handwerk Beschäftigung
geben zu können. Auch der kleinste Auftrag
kanu mit zum Gelingen des Kampfes gegen
die Arbeitslosigkeit beitragen. Diese oder jene
Neuanschaffung wäre ratsam, in wäre direkt
dringend, im Halls selbst ist schon wage die
Wasserspiilanlage in den Aborten reparatur¬
bedürftig, eine Erweiterung der Wasserlei¬
tung, eine Ausbesserung der Badcanlage wäre

»nötig, am Haus ist das Dach schlecht, einige
Balken in den Wänden sollten, weil schadhaft,

.ausgewechselt werden, die Fundamentmauer
'sollte notwendig ansgebessert werden nsw.
Kurz und gut, bei genauer Nachsicht wird sich
zeigen, daß im Haus doch so manches repara¬
turbedürftig ist, daß eine Instandsetzung oder
gar Neuanschaffung da und dort größere
Schäden ausschalten würde. Oft ist es doch so,
daß durch verhältnismäßig kleine Ursachen
große Wirkungen entstehen und daß der Scha¬
den durch nicht rechtzeitige Instandsetzung
drei- und vierfach größer ist. Hausbesitzer,
zögert nicht lange, zieht den Fachmann zu
Rate, sagt es dem Zimmermann, dem Mau¬
rer , dem Flaschner, sie bringen die Schäden
in Ordnung.

Am 19. und 20. Oktober findet in Stutt¬
gart ein Regimentstreffen des ehemaligen
Dragonerregiments „König" statt. Sekretär
Hinterkopf  nimmt Anmeldungen aus
dem Bezirk gerne entgegen.

*
Bürgermeister Groß mann  aus Schön¬

aich bei Böblingen, ein Sohn unserer Stadt,
dessen Mutter und Geschwister noch hier woh¬
nen, konnte vor einigen Tagen sein 25jähriges
Amtsjubiläum feiern. Ein Anlaß, der seine
AmtSkollegen, die SA -Kameraden und viele
sonstige Gäste im „Adlersaal" von Schönaich
zu einer gemütlichen Jubelfeier vereinigte.
Bei dieser Feier trat so recht das erfolgreiche
Wirken von Bürgermeister Großmann in den
Vordergrund . In den 25 Jahren wurde die
Gemeinde mit vielen Straßen versehen,
Fabrikneubauten wurden errichtet, die Was¬
serleitung wurde gebaut, ein Schulhaus
wurde erstellt, die Gemeinde wurde an die
Eisenbahnlinie angeschlossen nsw. In den ge¬
halteilen Reden wurde die verdienstvolle
Amtstätigkeit des Bürgermeister-Jubilars
auch eingehend gewürdigt. Der Deutsche Ge¬
meindetag hat sein Mitglied durch eine von
Oberbürgermeister Fieler-München Unter¬
zeichnete Ehrenurkunde geehrt.

Zu Ehren der KdF-Urlauber aus Berlin
veranstaltete die Feuevwehrkapelle gestern

abend ein Platzkonzert  auf dem Hinden-
burgplatz. Viele dankbare Hörer waren ge¬
kommen und spendeten reichen Beifall für die
schönen Musikvorträge. Anschließend war
noch in verschiedenenWirtschaften gute Un¬
terhaltung bei Musik und Gesang.

Heute Wendling-Homert
Auf das Konzert des Wendling-Quartetts

in Birkenfeld heute abend 8 Uhr im Hotel
„Schwarzwaldrand" weisen wir nochmals hin.
Das Konzert ist, wie wir vom Verkehrsverein
hören, nahezu ausverkauft. Es wird sich des¬
halb für alle, die sich diesen Genuß und diese
wertvolle innere Bereicherung nicht entgehen
lassen wollen, empfehlen, sich noch rechtzeitig
Karten zu besorgen. Ein kleiner Bestand an
Karten ist noch vorhanden. Bestellungen kön¬
nen unter Pforzheim 6878 und 6877 noch auf-
gegeben werden. Auch für die Abendkasse
werden noch eine Anzahl Karten zurückgelegt
werden. Da die Zugverbindungen äußerst
günstig sind, sollte sich niemand das Konzert
entgehen lassen.

Die neue Auflahrtsftratze
Die neue Auffahrtsstraße vom Enztal her

nach dem Ort ist nahezu fertiggestellt. Sie
wird zweifelsohne ihren Zweck erfüllen. Die
Auffahrt entfaltet dem Beschauer die reizende
Lage Birkenfelds. Die Straße wird geteert,
sodaß keine Belästigung durch Staubplage
entsteht. Auch werden Sitzbänke zur Auf¬
stellung gelangen; außerdem wird bei der Ab¬
zweigung der Straße im Enztal ein schönes
Schild mit dem Hinweis, daß Birkenfeld Luft¬
kurort ist, zur Aufstellung gelangen. — Nun
hat die Mostmachzeit voll eingesetzt. Jeden
Abend herrscht in der Dorfkelter ein buntes
Leben. Die Leute bringen ihr Fallobst, um
den ersten oder auch zweiten Most zu machen.
In der Kelter selbst geben die mit Einschlag¬
trestern gefüllten Standen und Fässer der¬
selben das stilvolle Bild . Zurzeit wird die
modernste Mostpresse mit Obstmühle einge¬
baut . Die Bauart ist so, daß künftighin das
Obst in den Waschtrog geschüttet werden muß,
mittels eines Aufzuges wird das Obst in die
Mühle geführt , dort ,gemahlen und fällt dann
sofort in den Preßkübel, von denen zwei zur
Verfügung stehen, sodaß während des Mah¬
lens auch schon gepreßt werden kann. — Der
Obstbau soll hier noch mehr als bisher ge¬
fördert werden. Aus diesem Grunde fand
dieser Tage eine Besprechung der maßgeben¬
den Stellen statt, an der auch der Bürger¬
meister teilnahm.

Evang . Landeskirche
Sonntag , 22. Tept . 1935 <14. S . n. d. Dr .)

Neuenbürg. 1410 Uhr Predigt (Ev. Matth.
13, 44—50; Lied 47). Pfarrer Schwemmte.
1411 Uhr Kinderkirche. 1L2 Uhr Christen¬
lehre (Töchter). Mittwoch, 8 Uhr abends
Bibelstunde.

Waldrennach. 1410  U . Predigtgottesdienst.
Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Töchter) :

Stadtpfarrer Dauber . 9.30 Uhr Predigt (Text
2. Petr . 1, 2—11; Lied 431): Stadtpfarrer
Tauber . 10.45 U.: Kindergottesdienst (Taufe).
8 Uhr : Abendgottesdienst. Donnerstag , 4 Uhr
nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift.

Sprollenhaus . Sonntag , 9.45 Uhr : Pre¬
digt, anschließend Christenlehre: Hahn.

Das Opfer ist zur Tilgung der Kirchenbau¬
schuld in Sprollenhaus bestimmt.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt (Lieder 29,
418). 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Bernbach. 148 Uhr : Christenlehre. 8 Uhr:
Predigt (Lied 430).

Birkenfeld. 149 Uhr Christenlehre (Töch¬
ter). 1410 Uhr Predigtgottesdienst. 1411 Uhr
Kinderkirche. 148 Uhr Abendgottesdienst. Am
Mittwoch, 25. Sept ., 8 Uhr Bibelstunde
(Sonne ). Am Donnerstag , 26. Sept ., 8 Uhr
Bibelstunde (Gemeindehaus).

Gräfenhausen. ILIO Uhr Predigtgottes¬
dienst: Pf . Bauer . l Uhr Christenlehre (Töch¬
ter) : Pf . Bauer . Mittwoch, 25. Sept ., 8 Uhr
Wocheugottesdienst in Gräfenhausen (Kirche).

Schömberg. 9 Uhr Christenlehre (Töchter
von Oberlengenhardt und Schwarzenberg).
ILIO Uhr Gottesdienst und Christenlehre in
Jgelsloch. Pfarrer Gaiser. 10 Uhr Gottes¬
dienst in Schömberg. Parochialvikar Stmnpff.
11 Uhr Kinderkirche in Schömberg. 1 Uhr
Kinderkirche in Schwarzenberg.

Evang . Freikirchen
Bischöfl. Methodistenkirche. Sonntag den

22. Sept . Predigtgottesdienste: vormittags
ILIO Uhr in Neuenbürg und Gräfenhausen;
nachm. 2 Uhr in Calmbach und Höfen; nach¬
mittags 143 Uhr in Ottenhausen; abends 148^
Uhr in Arnbach. Wochervbibelstnnden nach der
Regel.

Evangel . Gemeinschaft „Grüner Wald"

Höfen-Enz, 19. Sept . Im „Ochsensaal" fand
am Mittwoch ein Kameradschaftsabend mit
den KdF-Urlaubern aus Berlin statt. Der
stellvertretende Ortswart Fr . Knöller  hieß
die Gäste herzlich willkommen und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß sie sich in Höfen gut
erholen. Namens der NSDAP begrüßte der
Ortsgruppenleiter Lemppenau  die Ur-
laubsgäste und betonte in kurzen Worten den
Wert der KdF-Ferienfahrten , auch wünschte
er allen beste Erholung . Auch der „Sänger¬
bund" war zu diesem Abend wieder vollzählig
anwesend und erfreute die Berliner Gäste
mit einigen netten volkstümlichen Liedern.
Zum Schluß der Veranstaltung spielte die
Kapelle Gentner zum Tanz auf.

Höchstpreise sür Speisekartosssln
Das Württ . Wirtschaftsministerium als

Preisüberwachungsstelle  hat für
die Abgabe von Speisekartofseln an den Ver¬
braucher für die Zeit vom 25. Sept . 1935
bis 30. Nov. 1935 Höchstpreise festgesetzt.
Die Verordnung ist im „Regierungsanzeiger
für Württemberg" veröffentlicht und wird
durch das Polizeipräsidium Stuttgart und
die Oberämter bekanntgegeben
werden.
' Die Verbraucherpreise bauen sich auf den
von der Hauptvereinigung der deutschen
Kartoffelwirtschaft  festgesetzten Er.
zeugerpreisen auf. Sie liegen etwas niederer
als im Vorjahre . In den Gemeinden über
2000 Einwohnern, ferner in Gemeinden bis
zu 3000 Einwohnern, in denen die Ver-
braucher nicht alle unmittelbar vom Er¬
zeuger beliefert werden und die deshalb auf
Zufuhr durch Verteiler angewiesen sind, be¬
trägt der Höchstpreis für gelbe Sorten
frei Keller für den Zentner 3.40 RM., für
10 Pfd. im Laden 40 Npf., für 2—9 Pfund
4,5 Npf. und für 1 Pfd. 5 Npf. Die ent¬
sprechenden Stuttgarter Preise betragen
3.50 NM., 41 Npf., 4,5 Npf. und 5 Npf. Für
Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern mit
unmittelbarer Versorgung ist der Zentner¬
höchstpreis auf 3,05 NM-, der 10-PfundPreis
auf 31 Npf. festgesetzt.

Die Preise für weiße, rote und blaue Sor¬
ten liegen niederer. Sie betragen für Stutt¬
gart 3,20 NM., 38 Npf. und 4' Npf., für Ge¬
meinden über 2000 Einwohner und die
gleichgestellten Gemeinden 3,10 NM., 37 Npf-,
4 Npf. und für die Gemeinden mit unmittel¬
barer Belieferung durch den Erzeuger 2,75
NM. lind 28 Npf. Der Zentnerpreis für
die Sorte Kuppinger liegt 60 Npf-, für die
Sorte Juli -Niere 1 NM. über dem Preis der
gelben Sorten ; Höchstpreise für Abgabe nach
Pfunden wurden für diese Sorten nicht fest¬
gesetzt.

Herrenalb . Sontag vorm. 9.15 Uhr : Eröff-
nungSgottesdienst zur Freizeit für Frauen
und junge Mädchen. Doz. O. Hänisch-Reut-
lingen. 20 Uhr : Abeudfeierstunde.

Ferienheim Loffenau. Sonntag vorm. 9 U.:
Predigtgottesdienst . Pred . Wetzel. Nachm.
3 U.: Sonntagsschul-Jubiläums -Feier. Mitt¬
woch, abends 8 Uhr :' Bibelstunde.

Evangel. Gemeinschaft Birkenfeld. Sonn¬
tag vorm. 9.30 Uhr : Predigt . Pred . Weißer.
10.45 Uhr : Sonntagsschule. Nachm. 3 Uhr:
Predigt . Pred . Pletzmann. Mittwoch, abds.
8 Uhr : Bibelstnnde, anschl. Gemeindejugend¬
stunde. Donnerstag , abends 8 U.: Gem. Chor.

Katholische Gottesdienste
Samstag den 21. September

Neuenbürg.  Heute Samstag abend
um 147 Uhr Ansprache Sr . Exzellenz des
Hochw. Herrn Bischofs Dr . Sproll von Rot¬
tenburg, anschließend kurze Andacht.
Sonntag den 22. Sept . (15. S . n. Pfingsten)

Neuenbürg. 7 Uhr Frühmesse, während
derselben kommunizieren die Firmlinge . 9 U.
hl. Messe mit deutschem Gesang. 7 Uhr abds.
Andacht. Die Bischofsmesse beginnt in Wild¬
bad um 1410 Uhr. Die Firmlinge fahren 8.20
bzw. 8.23 Uhr nach Wildbad. Beichtgelegen¬
heit am Samstag von 3—6 Uhr, am Sonntag
Var der Frühmesse. Hl. Kommunion: Sonn¬
tag während der Frühnusse , ebenso vor dem
Havptgottesdienst um 9 Uhr, Werktags wäh¬
rend der hl. Messe. Hl. Messe an Werktagen
um 7 und 148 Uhr.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt und Amt.
Firmung durch S . Exz. Dr . Jsh.

Bapt . Sproll.
Wildbad. Samstag aknid 8 Uhr feierl.

Empmng im Gotteshaus . Sonntag 7 und
8 Uhr Frühmesse. 914 Uhr feierl. Empfang
im Gotteshaus . Bischöfl. Messe und Predigt
und Firmung . 6 Uhr abends Andacht. Werk¬
tags 7 Uhr Pfarrmesse, außerdem 614 Uhr,
714 Uhr uud 8 Uhr hl. Messe(ohne Gewähr).
Beicht: Samstag von 4 Uhr an, Sonntags
in der Früh , Werktags vor der hl. Messe.
Kommunion: Sonn - u. Werktags vor und
während der hl. Messe u. während des Amtes.

Schömberg. 7.30 Uhr Frühmesse. 9 Uhr
.Hauptgottesdienst. Werktags 8 Uhr hl. Messe.
Beichtgelegenheit: Samstag : 4.30—5 Uhr:
Sonntag : Vor den hl. Messen. Täglich vor
der hl. Messe.

pari

Sprechtag des Kreisleiters
Am Montag den 23. Sept . 1935, Beginn

abends 6 Uhr, in der Geschäftsstelle der NS¬
DAP in Neuenbürg . Kreisleitung.

Ortsgruppe Neuenbürg. Die Parteimit¬
glieder werden darauf hingewiesen, daß am
Samstag den 28. Sept . 1935 ein Sprechabend
stattfindet.

parlei -ilailer mit
ketreutraOrNaaisalkoaeii

NSG . „Kraft durch Freude" Neuenbürg.
Heute nachm. Treffpunkt um 2 Uhr am
Marktbrunnen zur Wanderung nach dem
Weinort Gräfenhausen. Ortsamt.

Amt für Volkswohlfahrt, OG. Neuenbürg.
Die Ortsgruppe der NSV macht darauf auf¬
merksam, daß die zur Verschickung in das
Kinderheim der NSV „Kuchberg" bei Ober¬
böhringen, Station Geislingen/Steige , kom¬
menden Ferienkinder am Montag den 23. 9.»
vorm. 9.32 Uhr, am Hauptbahnhof Neuenbürg
einsteigen. Die Eltern der Kinder wollen da¬
für sorgen, daß die Kinder sich rechtzeitig und
mit geordnetem Gepäck am Bahnhof einfin¬
den.

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreisjugend-
Waltung. Wir rufen alle Mädel von 14- 21
Jahren zur zusätzlichen Berufsschulung auf.
Kochen, Nähen, Wohnungspflege, Heimgcstal-
tnng, Säuglingspflege , Sanitätskurfe.

Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront.
Soziales Amt der Reichsjugendführuug.

Anmeldungen bei allen Ortsjngendreseren-
tinnen der DAF.

Die Kreisjugendreferentin der DAF.
NS -Frauenschaft Neuenbürg-Waldrennach.

Samstag , 21. Sept ., im ev. Gemeindehaus:
Pflichtheimabend 20.15 Uhr, ausnahmsweise.
Jedes Mitglied kommt, nur Krankheit ent¬
schuldigt.

> Ns., » Ml ., M . j

Schar l/l/l/ 126. Die ganze Schar Neuen¬
bürg tritt am Sonntag morgen Punkt 7.30
Uhr auf dem Turnplatz an . (Teilweise Ab¬
nahme für das Leistnngsabzeichen, ohne
Tarnkleidung). Entschuldigungen gibt es nur
für dringende Fälle und müssen bis heute
abend bei mir abgegeben werden.

Scharführer.

Handballspiel Turnverein Birkenfeld gegen
Turnverein Büchenbronn

Am morgigen Sonntag empfängt der
Turnverein Birkenfeld den Turnverein aus
Büchenbronn zum fälligen Pflichtspiel. Die
Bücheubronner, die dieses Jahr zum ersten
Mal in der 1. Kreisklasse spielen, werden sich
alle Mühe geben müssen, um ehrenvoll abzu¬
schneiden. Birkenfeld befindet sich dieses Jahr
wieder in guter Verfassung, was schon der
letztsonntägliche 8:4-Sieg in Jspringen be¬
weist. Der Sieg der Birkenfelder dürfte daher
kaum in Frage stehen. Das Spiel findet in¬
folge der Veranstaltung des Fußballklubs
schon vormittags statt. Es ist also jedem Ge¬
legenheit gegeben, sich auch das Handballspiel
anzusehen. I<.

MS- Unserer heutigen Nummer liegt eine
Beilage der Firma Phil . Bosch Nachfolger,
Wildbaü über die bekannte gute Blehle-Klei«
düng bei, die wir unseren Lesern zur Beach¬
tung bestens empfehlen.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag und
Montag: Fortdauer der rasch wechselnden
Witterung.
MLeptember IW.8 Uhl:

Von Westen dringt warme Meeresluft ins Festland vor.

GottesdieMamerger



Oedt tlem sellrstänclLKen HanäwerlLer ^ rlreitsAeleZenIreit!

Jeder , auch der kleinste Auftrag,
dient der Arbeitsbeschaffung für das Handwerk.

MkMGu! D-E-»d».
Mmer-«/

Vergebt eure Aufträge , Ausführung von Repa¬
raturen nur an das selbständige Handwerk!

Ihr unterstützt dadurch das Maurer - und Steinhauer-
Handwerk in seinem Kamps gegen Schwarzarbeit und
Wirtschchtsnot.
Vergebt noch vor Wintersbeginn Aufträge.

In allen das Fachgebiet betreffenden Fragen zuverlässige
Beratung durch den Fachmann.

Va « gewerlen -Ann«ng
für den Kreis Neuenbürg.

Hausbesitzer!
SM mdie SoftlilldWW eurer Wser!

Zögert nicht lange , holt rechtzeitig den Zimmermann.
Er als berufener Fachmann wir euch mit Rat zur

Hand gehen.
Bedenkt , daß der Hausbesitz große Werte repräsentiert.
Diese Werte können nur erhalten werden durch recht¬
zeitige und durch den Fachmann ausgeführte Instand-
setzungs-Arbeiten.
Beauftragt mit der Ausführung dieser Arbeiten wie auch
kleinerer Reparaturen nur dos selbständige Handwerk.

Helft mit an der Arbeitsbeschaffung
für das Handwerk!

Jimmerer - Aknung
für den Kreis Neuenbürg.

Gesundheit l>.Wohlstand
hängen in höchstem Maße

m der Pflege der Hmteflser ad.
Kein Hausbesitzer sollte sich deshalb davon abhalten lassen,
jede nur mögliche Instandsetzung und Neuanschaffung
durch den Flaschner - und Installationsmeister durch-
führen zu lassen.

SmlSre EjUichMgei, MLL -jLSL
intakt sind und ein Haus kann nur dann vor schweren
inneren Schäden bewahrt werden , wenn das Dach ein¬
wandfrei in Ordnung sich befindet.

HMaltMMgeilMdeL MbS'sA
Handwerker zu kaufen und anferligen zu lassen.

Flaschner- und3nftMe«r-3»n»«s
für den Kreis Neuenbürg.

15 600 .- RM.
440 .35 RM.

10 000 .-
1105 .-

RM.
RM.

Verkauf
zuGeflügelzuchtzweckeilgeeigireterAiiweseil

mit Gasiwirlschaft und Brennerei.
Fm Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag den 27. September 1835, nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathaus in Calmbach
die im Grundbuch von Calmbach , Heft 881, Abt . I Nr . 7 und
18, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf

Fritz Düttling  in Calmbach
eingetragenen Grundstücke der Markung Calmbach:

Gemeinderätk.
v. I3 ./23 . Augrch 1§3S

Geb . 355 : Wohnhaus nebst Scheuer u. Hofraum
P . 348/2 : Wiese und Gemüsegarten

zus. 18 a 27 gm
dazu Wert des Zubehörs

Geb . 560 : Wohn - und Stallgebäude
b) Brenncreigebäude mit Anbau und

Holzschuppen,
c) Eägmehlschuppen,
ck) Geräteremise,
t > Geflügelsta »,
g) Echweinestallgebäude mit Schweine¬

stallanbau,
Hofraum,

P . 346/1 : Wiese,
zus. 26 a 83 qm

dazu Wert des Zubehörs
im Heimenhardt (Würzbachhalde ),

versteigert werden.
Jedes der beiden Gebäudeanwefen eignet sich besonders

für den Betrieb einer Geflügelfarm.
Das Gebäude 355 enthält eine Gastwirtschaft au beliebtem

Ausflugsort nächst einem gutbesuchten Freibad.
Kaufliebhaber sind eingeladen . Nähere Auskunft erteilt

das Bezirksnotariat 2 in Neuenbürg.
Kommissär : Bezirksnotar Klett.

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen versteigert wer¬

den am
Freitag den 8. November 1835 nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad (Notariat)

die ans Markung Wildbad belesenen , im Grundbuch von da,
Heft 52V, Abt . l Nr . 1, 2 und 3, zur Zeit der Eintragung
des Versteigeruugsvcrmerks auf den Namen des

Krauß,  Fritz , Schmicdmeisters in Wildbad,
eingetragenen Grundstücke , gemeinderätl . geschätzt am 15. Aug.

1935 zu:

Geb . 22 Rathausgasse , an : 1 a 81 qm Wohnhaus,
Stallung , Keller und Hofraum im Hofgarten:
Stockwerks E gentum . bestehend in der
Hälfte an : dem Keller unterm Haus , der
btntere Teil , dem Heuboden und zwar derjenige
Teil ob dem Hinteren Keller , dem Stall , der
bintere Teil , dem Heuboden , ob dem Hinteren
Teil des Stalles , der Bühne und Geräch , dem
beim Haus befindlichen Platz . Der ganze
mittlere Stock ist ausgenommen.

Geb. 22 l Rathausgasse : 25 qm Nagelschmted»
weikstätte im Hosgcntcn

Parz 852/6 : 53 qm Hosraum im Hofgarten mit
Beschlag -Schuppen

Der Versteigerungs -Vermerk ist am 24. Juni 1935 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung.  Rechte , soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widriaenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerunaSerlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbcizuführen , widrigenfalls für das Recht der

Ver t̂eigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-

NcurnLürg , den 19. September 1935.
Kommissär : Bezirksnotar Falch.

Jede recht denkende
dentsche Hausfrau
kaust ihr Brot , die sonstigen Backwaren.

nur lm»vüNec.
Sie handelt dadurch verantwortungsbewußt,
nützt sich selbst, denn beim Bäcker wird sie
am besten bedient und erhält eine einwand¬
freie Ware für ihr Geld.

Sie hilft anderseits Arbeit schaffen und sorgt

damit für die Unterbringung des Nachwuchses

im Bäckerhandwerk.

Krei; Neuenbürg.

5500 . - RM.

500 .- RM.

450 .- RM.

ksetio Xstslog 1838
n,i » sttsn KsuUeiten  kUr 1 » » S

Lvstewos uo <1 unvei bincNict , vir / 1!ir>sn gieser IwelnutsressLnts
u . üuskuiirücpo/wstslo « --ULesarult . Lrchrswen 8is ,route nocli eins
t ' oEurte . aumitdiesokortMeseuübsrsiLktlickeuv ' ittlrerselluNeii.

O 8is Lued tZrstis - Aussudull !? äsr Preisliste ^
ober 0>e xbostixeu LusverbeulsuroclsUs äer Vorsaison d

«rsM-Sstt!, """""am Mlan portplstr

DuechMeuugs-Veftimmungen
zu der Anordnung Nr . 2 und 3 des Garten - und WeinLan-

wirtschaftsverbandcs Württemberg.

(Siehe Wochenblatt der Landesbauernschast Württembergs
Nr . 35 und 37 vom ZI . 8. 1935 und 14. 9. 1935.)

Betretend Vcrladeprüfung für Kernobst.

1. Die Kreisbaumwarte werden jeweils als Oberprüfer
eingesetzt.

2. Grundsätzlich sind die Erzeuger verpflichtet , die Ware
an die Prüfstelle zu bringen , damit eine ordnungsmäßige
Prüfung dnrchgeführt werden kann.

Der Händler übernimmt die Ware an der Prüfstelle.
Mengen , die größere geschlossene Lieferungen ergeben , können
auf der Hofstelle geprüft werden . Diese Lieferungen sind
ebenfalls anmeldepflichtig.

3. Jede zum Versand kommende Ladung (Waggon oder
Kraftfahrzeug u . dgl .) ist am Tage vor -der Verladung bis spä¬
testens 17 Uhr bei der zuständigen Meldestelle : Kreisbaum¬
wart Scheerer , Neuenbürg (Fernsprecher Neuenbürg 341) an¬
zumelden . Bei der Anmeldung zur Prüfung hat der Antrag-
'teller folgende Angaben zu machen:

g) Name des Verladers,
b ) Verladeort,
c) Tag der Verladung und Zeit des Verladobeginns,

zur Verladung kommende Obstsorten,
Art der Verladung (lose Schüttung oder Kisten ),

ck) Angabe der zu verladenden Mengen in Zentner.
4. Die Gebühr für die Verladeprüfung ist durch die

Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und Weinbauwirt¬
schaft , Berlin , wie folgt festgesetzt:

Tafel - und Wirtschaftsobst 0,10 RM . je Zentner , Mindest¬
gebühr 3,50 RM .;

Fabrikobst (Fall - uird Mostobst ) 0,05 RM . je Zentner,
Mindestgebühr 2.— RM.

5. Die Deutsche Verladeprüfung für Obst und Gemüse
bestimmt , daß nur „baumreif gepflückte Ware " zum Versand
kommen darf . Demzufolge dürfen die Obstsorten : Boskoop,
Teuringer , Ontario , Gewürzluiken , Banmannsrenette , Cham¬
pagnerrenette , Zucalmaglio , Oehringer , Bohnapfel , Boiken-
apfel sowie die Lokalsorte Bratzelapfel (Tiefputzen ) in dem
Oberamtsbezirk Neuenbürg nicht vor dem 15. November 1935
zur Verladung gelangen.

Neuenbürg , den 20. September 1935.
Der Vorsitzende

des Garten - und Wrinbanwirtschaftsverbandes
Württemberg.
(gez .) Kölle.

Der Obcrprüfer : (gez.) Scheerer.

Als VrüMakionen kmd kestgelegl:
1. Neuenbürg allgemein;
2. Birkenfeld für Birkenfeld , Gräsenhausen mit Obcrn-

hansen;
3. Ottenhausen für Ottenhausen , Niebelsbach und Arnbach;
4. Feldrennach für Feldrcnnach mit Pfinzweiler , Schwann

und Conweiler;
5. Hcrrenalb für Herrenalb , Bernbach , Loffenau , Dobel,

Neusatz . Rotensol;
v Schömberg für die Waldgemeinden.

Prüfzeiten bis aus Weiteres jeweils Montag und Don¬
nerstag ab 14 Uhr.

Der Oberprüfer : (gez.) Scheerer.

vsMkll!
in BetriiM von 208.—bis 18000— RM.

aus solider Zwecksparbasis , die wahre Volksgemeinschaft
verkörpert und jedem ein Recht aus Kredit gibt , zur Exi¬
stenzverbesserung , zu gewerblichen Bau - und Grundstücks¬
zwecken oder zu nützlichen Anschaffungen . Wer ein lang¬
fristiges , unkündbares Darlehen mit bequemer monatlicher
Abzahlung braucht , um für größere Vorhaben gewappnet
zu fein, wende sich vertrauensvoll an die

Stuttgarter Spar-u.DsrkheusgeminschaftG.m.b.s.
Stuttgart » Tübingerstr. 21.

Vertreter u . stille Vermittler gegen gute Provifion gesucht

Bitte abschneiden und als Drucksache eichenden!

Unverbindliche Mitteilung.

Ich bitte um kostenlose  Auskunft über ein Darlehen,

in Höhe von RM . .

Name . — Beruf.

Wohnort . Kreis ...

Strotze und Haus -Nr.

jeder Art
durch

Ivkaffo - Geschäst Wolfingi
Neuenbürg.

, ..d- 8 erviet 1en
L . öleeb ' scb«
Luclnlruckerei
dleuonbürx

Aue - ec. ÄoLeL - AwspeAte
, kertigt g>8 Lperlalarbeit

«lie Luckckuckrei 'ei „ Snrtster ".

und
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Freiw. Feuerwehr Neuenbürg.
Auf die heute um 17 Ahr 30 Min. stattfindende

u s I» u n s
wird nochmals hingewicsen. ^ .

Steigergurten sind ab 17 Uhr in der Kammer des
Rathauses zu fassen. ^ ^Das Kommando.

I
Versnatsttungen vom 22 . dis 2S . Lsptsmdor 1222

TVbend - Veranslaitungea im Kursaal
abends 8 30 Llkr

lUolltLA
23.

DiSNSiLZ
24.

Mttrvock
25.

DonnerstLZ
26.

t.IctitbilUer-Vorti'sg
von Or. p . koknsxel

Oidt es Oesllrne-Sinllllsse?
(Stulrl- uncl Lirckrellien)

Lbeacl-Konrert
VVslror unä lclLrsclrs

Crisckreiken)
^snr -Ldvnd

I-eitunZ: VV!»^ l-Inrlner
von 8 Olrr na

4'anfjlin:
„vie kost v. IVsuosee"

KreltLx
27.

LbsckieUs -Uoorert
Ues stnstl . Uurorcliesters
Solisten : fliege (Violine)
uncl üdelinA (Violoncell)

SsmstNL
28.

SonntnZ
29.

Ltontsx
30.

^snr -LdonU
von 9 Okr SN

(Kleines Orckester)

Konter Ldencl

kur - tionrart:  vormittsxs tSxllck >l —12 vdr.
ttsclimittSL» sn der neuen Innkkslle : M ., Oo., 8s ., So. je 4—5.30Okr;

, vor dem ksdlivtel : VI. 4—5.30, Kreit. 4—5 vlir.

»Hsnner - LsLsnsvsrsin
lüsclerkrsr» ^iilridscße. V.
Sonntag den 22. September 1935, abends 8.30 Likr,
im Staatllcken Kursaal

s i I «rk s r»
rum Oedäcktvis sn seinem 75. Todestag (26. August 1860)
unter treuncilicker Î itwlrlmng cles stsatlicben Kurorekesters

Orckesterieitung : Kapellmeister /Xrtur Laelkig
Lkorleitung : Lkormeister Lugen Armbrust

^nsekIisksnU SsII üm stsstl . Uursssl

»lotsl Ltoksnksls p/ilcibsri.
lViorxen Sonntag  »

Mrls «kskt5 -5 «kluk
worü llöklickst einladet Hottiod komstscd»

»Deutsciiee
iVlorgen Sonntag

wirlscksßtssckluk.
Sckvsnn. LssiksuL rum „ArNsr .

Heute Samstag sbencl

kür rtio K.ct.k.-Vrisuder
woru kreundlickst elnladet Lamilie IVolkinger.

EirkenseSeA. LsZSdsur. „LZWLn".
Heute sbencl

lür clie K c! K.-Urlauber aus Lettin . — Kapelle Lrey.

Sirkenkslel. Vsrtksur r. „Acttsr".
Sonntag

vssueki 6ss
2 . p - orrksimsr

Keii- unrß Springtuknisr
mit großen 5cliciur>ummsrn

vom 27 . - 2- . 5spt ., lurnisrplatr sttorrlisim
beginn tögi . ob 13.30 Obr . Preise kt 0.60 bi; < 10
^fsitag kc>!ds ? fs !rs elnsck !. üpoi'tgrorckLN

8OOO§itrz»Iütr»
^färik. Vssirskrsomt« fsLnsprecksr2 0̂1 vnc! 3̂38

Lurn -Vsrsln Sksrnbsussn
Zu unserem

kziztkkiüLllksII
dak so viele Herren bei mir
ikre Kleidung wäklen . ^ lle
meine sciiönen Kierbstanrüge
uncl KILntel  ertüllen aucti
Kobe ^.nsprücks in Lerug
auk Stokkqualität, Sitr und
Scknitt uncl meine niedrigen
Preise erleiektern Iknen ctie

^nsckatkung.

ütto Vglüecker
» « rrsndslcleiaung

p ' orsdsim
knrstr . 17, gexenvb . KslsstliAkkee

Echlutzturm«
am Sonntag den 22. September laden mir jedermann

sreundlichst ein. Der Ausschuß.

Empfehle schwarze und weiße

(Hibryden und Taylor) zur
üiIos « - SsnsiLung.

Bestellungen wollen sofort, jedoch spätestens im Laufe dieser Woche
gemacht werden bei

Otto Dabruner, Obsthandlung, Obtrnhausen,
Telefon 366 („Sonne").

«ckecocs-

kWlMMMIl
„1Z0- 26 ?8 . . Nlc. 3880
«170- 32 PS . . Nlc. 4800
«200- 40 P8 . . Nk. 4SS0
«2S0- 68 ?3 . . Nlc. 7SS0

u. s. V.
m.voppelscliwInsActrsen , Spar-
u. Scliongeirlebe mit selbsttLI.
ScliLitunx in All. OutbAusrtenbie¬
ten liöOisten tectia . l ortsebritt
und xrSLte Kreisvvürdiglceit I

«kkeeiieL-

^sstu/sgsn
mit nieset - oder kenrinmotor

tiir Alle IVutrlAsten
von sprictiv/vrtliclier Oiite!

Verlangen 8le bitte
Angebot unct Vorkükrungl

itauptvertretung

0 . VKKLI.
Pkorr-
dsiin

VVestl.
63

l- aM.
/»MM

tragen lm Herbst clen
Lesontters in Oabsrctine ist er
auek wirlclick cler icleale

NbergsngS - DM.
Lr lcleiclet immer gut, ist an-
genekm warm,clabei wettertest
uncl — er ist nickt teuer!

Iller unsere Nsuvt -krelslaseu:

ZS so 4Z.M 52.- 55.- 58.-

an cter wicktigen Lcice
vss r>,verlässige Laus
tür alle Lerrenbelcieiltung

uncl Sport

Der üvnlio kennt
derbleMdabei-
MÄMeühm derVMe,
zMWeichMchtti derMssm.

Akkjil.SomiiWrimft
Sonntag den 22. September 1S33

vr. msä. kppiiigor. vobo!
Fernsprecher Herrenalb 333.

Auntterttauseocien ksbeu 6!e
deutscken Spargelder wieder
Arbeit und Verdienst ge-
sokaNeo. Kickt der Taler im
Lokraoic nutut aber! Lrst bei
uns arbeitet er gemeinnützig
Im 8inae unseres kükrer» und
trägt Zinsen.

Levei d̂sdsnlr

kÄSUSNdll ^ g.

Neuenbürg.
Empfehle mich zur Lieferung von

LköWMlM
jeder Art, frei Haus oder Keller.

Dächer, Telefon 289.

Prima bindfaden-gepreßtes und
drahtballen gepreßtes Stroh, jeder
Sorte, Ernte 1935, liefert frachtfrei
aller Stationen

Zoharmes Horsch
Möckmühl, Telefon Nr. 1?

->
NeWoorbereiliW

empkieblt preiswert
käübÜrslM von 1.20 Uß. an
ksSlsIg, 8v!i«skel8vdllMell

keMseL , 8sr2en
Ksi » I IVIstilsi'
bilsuendveg , iNüklstr. 20,

kinter dem patkaus.

Neuenbürg.

AN ülelck- uncl lNeckselLtoomneben
solott ro betceiben) 87.—

VoldsempkAngsr  VL 201
76.— .

LSmtliclis ksOio-Lparste1S55 /Z6
;o« is ssmtlicks gröberen ttllstrom-
l̂ Aclio-ttpsrAte liefert

84v ^ N, Ivi -nplsir
l̂ aclio— Export — Optik.

Isüe
ist begeistert von unserem

KSüdMUSülllrk
läerrlicbes bocken, keickte tteinigung

Zpringt nickt sus.
Lin Versuck überreugt suck Zie

ttlleinvsrlcsul im groben
öüvdeodsils
Pkvrrkiss !«
KIstrgsrLirsbs V

Neuenbürg.
TSFSN krssttDsnnsr

empfiehlt
Voltiieb Craubnrr Wwe.
Zartenbau und Samenhandlung

Telefon 388.

Lokwsnn

'sttkicjsl 3OkW3tt2

W3 >i6L ^ttiOclsiTIOKM

Vs p Ic>b ts

Lurgstäclt I. Osokssn

Zoptsmksr 1935

Keuenbürg,  den 20. Leptember 1935.

s ril « » n » s > g s.
Oott der ^llmäcktlge Kat keute trük 5 Okr unseren

lieben Vater, Oroü- u. Sckwiegervater, Lruder, Lckwager
und Onlcet

kriSÄrSck Ssrrdsck
»p. lASirdküdrse un «1 kudrmsnn

lm ^lter von 77 fakren durcb einen santten lod von
seinem sckweren Leiden erlöst.

In tieker Trauer:
vle Kinäer unä -Vnverivsnäte.

Leerdigung: Sonntag, 22. September, mittags 2V, Okr,
auk dem alten Lriedkok.

Lür die vielen Leweise kerrlicksr Teilnakme, die wir-
beim Heimgang unseres lieben Vsters

erkabren durkten, kür die trostreicken Vorte des Herrn
Qeistlicben, vor allem der Krankensckwester tür die
liebevolle Lklegs, ferner tür den erbebenden Oesang des
Leickencbors und allen denen, die ikn ru seiner letzten
kiukestätte begleiteten, sagen wir kerr'icken Dank.

vis trsuernüsn » intsrdAsdensn.
Leidrennack , den 19. September 1935.

Disuendürg.

'. KSeksk vkkrellit

vr . » SrIIn , ktsusndvrg
vsiic! sm 22 . LepiembeL seine k'saxis v?iec>sr

sufneiimen.

Leopolclstrake I.

Herrenalb.

Fs verlMs «:
Schreibtisch, Büffet, Standuhr,
Sofa mit Umbau, gr. Boden¬
teppich, einige Herrenmiintrl für
starken Herrn und schwarzen An¬
zug.

in allen Preislagen

Fo////sä 2A//WS , F2K/ö7rörrrĤ S1/S7r̂ L> §h
Teiekon 388.

Württ. Fleckviehzuchtverband für den Sülchgau
Herrenberg.

AZLÄWZs-JuWViehMKM
in Herreuvsrg

am Mittwoch den 2. Oktober 1035.
Prämiierung: Dienstag den l . Oktober, nachmittags3 Uhr.
Versteigerung: Mittwoch den 2. Oktober 1932, vormttt. 9 Uhr,

daran anschließend freier Markt.
Auftrieb: ISS über ein Jahr alte Farren «nd

2V Kalbinnen «nd Rinder.
Garantie für Freisein von seuchenhastem Verkalken und Tuber¬
kulose. Personen aus Schutzgebieten ist der Zuttttt nicht ge¬

stattet. Kataloge ob 22. September.
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